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Neue Leit.
Ern Wirbel weltgeschichtlicher Ereignisse reiht uns über

die Schwelle des neuen Jahrs . Plötzlich , riesengroß, rätsel¬haft erhebt sich vor unsere» Augen die Schicksalszahl im
Kalender der Menschheit: 1915 . Dies Jahr , in das wireintreten , soll die Entscheidung des ungeheuersten Kriegesbringen , der je zwischen den Völkern dieser Erbe geführtworden ist. Die Entscheidung über die internationalen
Machtverhältnisse der Zukunft schließt aber auch alle an¬deren Entscheidungen in sich ein, um die innerhalb der
,Volker selbst in jahrzehntelangem Ringen gekämpft wor¬
den ist.

Ja , eine große Zeit ists, in der wir leben ! Doch ihre
Größe drückt sich nicht in der Höhe der Leichenhügel aus ,die sie türmt , nicht in der Wefte der Kanonen oder der
Riesenzahl der Heere, die sie ins Feld führt , sondern in
der Größe der I d e e n, die in diesem Weltensturz nach Ver¬
wirklichung ringen . Ohne große Ideen wäre auch die
blutigste Zeit arm und klein .

Soweit wir in die Vergangenheit blicken, haben Völker
miteinander um Sieg und Untergang gekämpft. Reiche
zerfielen, andere wurden gegründet , Herrschergeschlechtertarnen und gingen , Klassenherrschaften wurden errichtetund gesprengt. Dies alles bliebe ein sinnloses Hin und
Her, wenn nicht in diesen steigenden und fallenden Kurven
einzelner Völkerschicksale die große Aufstiegslinied -esmenschlichenFortschrittszu erkennen wäre .
Herabgeschleudert in die tiefsten Abgründe der Barbarei ,sehen wir die Menschheit sich doch immer wieder aufraffen ,um den mühsamen Aufstieg zu neuen Höhen der Zivili -
sation weiter fortzusetzen .

Wir Sozialisten , denen man solange das Streben nachblutigem Umsturz nachsagte , hätten freilich die Menschheitam liebsten über sanfte Rosenhänge hinwandelnd zu -den
höchsten Gipfeln geführt ! Wir haben nie den blutigenUmsturz gewollt. Aber, was ist das Blut des blutigstenUmsturzes gegen die roten Ströme , die in Flandern und
Polen fließen ! Die gewaltsamen Revolutionen , in denen
einst das Bürgertum seine Herrschaft erstritt , haben alle¬
samt kaum soviel Opfer gefordert wie eine einzige Wochedieses Weltkrieges . So geht der Weg der Menschheit jetztjählings in die Tiefe , durch eine wahre Hölle des Ver¬derbens . wie sie unsere Phantasie kaum zu träumen gewagthätte : über Klüfte , aus denen das Stöhnen der Sterben¬
den dringt , über schäumende blutige Flüsse, über niederge¬tretene Fluren und verbrannte Stätten menschlichenGlücks . Aber in dieser Nacht des Unglücks leuchtet unsder geschickstliche Trost , daß dem jähen Fall ein um so
glänzenderer Aufstieg folgen wird . Hier offen¬bart sich uns der tiefste Sinn der altersgrauen Legende vonTod und Auferstehung.

Es ist die weltgeschichtliche Mission der Arbeiter¬
klasse , den Aufftieg vorzubereiten , der dem Weltkrieg von
1914/15 folgen soll. Immer wieder hören wir , daß die
ungeheuren Opfer , die dieser Krieg fordert , nicht umsonst
gebracht sein dürfen : Worte von dauerndem Frieden , von
Freiheit und Gerechtigkeit schlagen lockend an unser Ohr .Man verspricht uns als Preis des Sieges , wonach die
höchste Sehnsucht des Volkes steht , des Volkes, das nichtKrieg führt , um neuen Krieg vorzubereiten , das seineKraft braucht, um frei zu sein , nicht um andere Völker
zu knechten . Es gibt nur einen Siegespreis , der den
Weltkrieg und die Größe seiner Opfer rechtfertigen kann :das ist das europäische Reich des gesicherten Friedens , der
.politischen Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit, welchesaus ihm hervorgehen muß . Ohne dieses Ziel bliebe der
ganze Krieg nichts weiter als ein sinnloses Gemetzel .

Fest den Mick auf dieses Ziel gerichtet tritt die Ar -
beiterklasse Deutschlands in das große Schick¬salsjahr . Sie hat , als der Kampf begann , gewählt und
entschieden . Rückhaltlos, nicht nur dem äußeren Zwang der
Mobilmachung folgend, sondern aus tieffter innerer Ueber-
zeugung hat sie sich um das Panier des Deutschen Reichsgeschart . Hier ist der Boden, auf dem sie steht , hier winktihr die Zukunft , um die sie kämpft. Sie hat dieses Reichin den ersten vierundvierzig Jahren seines Bestandes nieals ein vollkommenes GÄnlde betrachtet, jetzt aber stehtsie für seine Erhaltung ein, damit es in der großenSchmiede der Weltgeschichte wohl umgestaltet, aber nichtzerschmettertwerde. Sie will den SiegdesdeutschenVolks , als dessen Kern sie sich fühlt , weil sie das Ver¬trauen zu sich selber hegt, daß sie diesen Sieg zum Segenfür die ganze Welt wenden könne .

Gewaltig ist die Verantwortung , die auf ihr ruht , un¬
endlich schwer die Aufgabe, die sie zu erfüllen hat . In¬des sie mit Säbel und Flinte für das eigene Volk kämpft,muß sie zugleich mit des Gedankens Schärfe für die ganzeMenschheit eintreten . Nur die Erkenntnis der Notwendig¬keit , so zu handeln , um die Zuversicht, daß der Sieg des
deuffchen Volkes schließlich zum Sieg der höchsten Mensch¬heitsgedanken führen werde, nicht aber stumpfer Haß un¬

blinde Leidenschaft darf sie auf ihrem Wege leiten . Kein
Augenblick darf sie in solcher Erbitterung finden, daß sie
nicht imstande wäre , den Gegnern von heute, den Kame¬
raden von gestern und morgen wieder die Hand zu reichen .Mitten im Kampf muß sie stets des Tages gedenken , an
dem es gelten wird , Wunden zu heilen, Groll zu ver¬
söhnen und aus wirren Trümmerhaufen neue freund¬
lichere Wohnstätten zu bauen.

Mit Sturm scheidet das alte Jahr , Kanonendonner
weckt das neue . Tausende und Abertausende sind ge¬fallen . Mer über die Leichen von Freund und Feind mag
zum Heil des deutschen Volkes und aller Völker die
große Idee zum Siege schreiten . Unverzagt schlagenwir in der Chronik der Menschheit dies neue Blatt aufund schreiben mit fester Hand : 1915 !

Tagesbericht der oberste«Heeresleitang
WTB . Großes Hauptquartier , 30. Dez^ vor¬

mittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Um das Ge¬

höft St . Georges südöstlich Nieuport , welches wir
vor einem überraschenden Angriff räumen mußten , wird
noch gekämpft. Sturm und Wolkenbrüche richteten an den
beiderseitigen Stellungen in Flandern und im Nor¬
den Frankreichs Schaden an. Ter Tag verlief auf der
übrigen Front im allgemeinen ruhig .

Oestlicher Kriegsschauplatz : In Ost¬
preußen wurde die russische Heereskavallerie alte PiII -
fallen zurückgedrängt. In Polen rechts der Weichsel
ist die Lage unverändert . Ans dem westlichen Wrichsel -
ufer wurde die Offensive östlich des B z u r a - Abschnittes
fortgesetzt. Im übrigen dauern die Kämpfe a» und östlichdes R a w k a - Abschnittes, sowie bei Jnowlodz und
südwestlich fort .

Nach auswärtigen Mitteilungen hat es den Anschein ,als ob L o w i c z und Skierniewice nicht in unserem
Besitz wären . Diese Orte sind seit mehr als 6 Tagen von
uns genommen. Skierniewice liegt weit hinter un¬
serer Front .

Oberste Heeresleitung .

Der Sftemichisch -Warische TizMrichl.
Wien , 30. Dez. Amtlich wird verlautbart : In den

Karpathen griffen unsere Truppen nördlich des Uzioker -paffes an und nahmen mehrere Höhen . Nördlich des
Lupkowerpasses brachte ein Gegenangriff die V o r r ü k -
kung der Russen zum Stehen . Weiter westlichging der Feind mit schwächeren Kräften an einzelne Ueber-gänge heran . Nördlich Gurlice , nordöstlich Zaklizyn undan der unteren Nida brachen die russischen An -
gtiffeunterschwerenVerlustenzusammen .Im Raume östlich und südöstlich Tomazows machten dieVerbündeten Fortschritte. Auf dem Balkankriegsschauplapherrschte an der serbischen Grenze Ruhe. Nächtliche Am
griffe der Montenegriner auf Gat bei Avtovac und
auf Lastva bei Trebinje wurden abgewiescn .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Zur Gründung einer Kriegs *
getreide-GeseUschaft m. b. G-

wird uns aus Berlin geschrieben :
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Getreide-

Vorrat, der dem deutschen Volke in diesem Jahre zur Verfü¬
gung steht, beträchtlich geringer ist, als in normalen Frie -
dcnszeiten . Im Durchschnitt der Jahre 1908/09 bis
1912/13 waren in Deutschland nach Abzug der Aussaatzum menschlichen Verbrauch, für Viehfütterung und indu¬
strielle Zwecke an Roggen, Weizen und Spelz (unter Ein¬
schluß der auf Getreide umgerechneten Nettoeinsuhr an
Meist ) verfügbar : 15 000 000 Tonnen . Davon brachte die
Nettoeinfuhr durchschnittlich 1200 000 Tonnen oder rund8 Prozent . Mit der Einfuhr kann, obschon es falsch wäre,von einer völligen Unterbindung derselben zu sprechen,während des Krieges nicht gerechnet werden.

Was unsere Ernte angeht , so ist diese im Jahre 1914
infolge der lange anhaltenden Dürre des Frühsommers
geringer einzuschätzen als die des Vorjahres . Es ist ferner
zu bedenken , daß in Teilen von Ostpreußen und Oberelsaßdie Felder verwüstet, die Vorräte vernichtet sind und daß

Deutschland überdies an die Schweiz Getreide abgegeben
hat . Die Angaben der Erntestatistik sind eher zu hoch als
zu niedrig anzusehen. So erhöht sich der Fehlbetrag an
Brotgetreide , der sich schon aus der Unterbringung der Ein -
fuhr ergibt , noch erheblich ; er dürfte auf 15, vielleicht auf
20 Prozent zu veranschlagen sein.

Wenn aber unsere Feinds auf Grund dieses Verhält¬
nisses mit dem Eintreten eines Nahrungsmangels in
Deutschland rechnen , so haben sie sich gründlich ver¬
rechnet . Die durch Verordnung des Bundesrats ge¬
troffenen Maßregeln zur Streckung der Getreidevorräte
und anderer Ersatzfrüchte sind bekannt ; schon allein durch
das Ausfuhrverbot von Kartoffeln , die Einschränkung des
Brennkontingents auf 60 Prozent und die in großem Maß¬
stabe durchgeführte Herstellung von getrockneten Kartoffel¬
flocken, die sich vorzüglich zur Mischung mit Mehl und zur
Brotbereitung eignen , ist die Ernährung der Bevölkerung
sichergestellt . Dazu kommen noch andere Ersatzstoffe, die
der Brauerei , Brennerei und Viehfütterung entzogen wer¬
den , und dazu kommt ein Vorrat von Fleisch, wie er noch
niemals so groß in unserem Lande vorhanden war. Es
kann also die Sorge um die Ernährung der deutschen Be¬
völkerung bis zur nächsten Ernte unbedenklich abgewiesen
werden.

Aber die Voraussetzung für diese tröstliche . Gewißheit,und damit auch die unerläßlich Vorbedingung für ein glück¬
liches Durchhalten in dem uns aufgezwungenen Kriege
bildet die von dem ganzen deutschen Volke er -
kannteNotwendigkeit , auf das sorgfältigste haus¬
zuhalten und den Verbrauch von Brot und anderen Back¬
waren auf das Nötig st e einzuschränken . Ist sei !
Beginn des Krieges bis zur Stunde unzweifelhaft allzu
sorglos gewirtschaftet worden, so ergeht jetzt an
alle Männer und Frauen Deutschlands die Mahnung , mit
Brot zu sparen , nur das zur Ernährung unbedingt Not-
tvendige- zu verbrauchen und- somit, jeder an seinem Teile,
dazu beizutragen , daß die Rechnung unserer Feinde zu
Schanden wird . Bei der Unsicherheit der Grundlage der
Berechnung ist übertriebene Vorsicht und Einschränkung
immerhin noch besser , als leichtfertiges Gehenlassen un-
allzu unbekümmertes Festhalten an den bisherigen Ge¬
wohnheiten .

Durch die gesetzliche Festlegung von Höchstpreisen für
Getreide hat die Reichsregierung der sonst unabwendbaren
starken Steigerung der Preise dieses wichtigsten Nahrungs¬
mittels Einhalt geboten. Sie war sich vollkommen be¬
wußt , daß eine kriegsmäßige Steigerung der Getreidepreise
an sich das wirksamste Mittel zur Einschränkung des Brot -
Verbrauchs igewesen wäre . Wenn sie aus allgemeinen so¬
zialen Gründen die natürliche Steigerung der Preise und
damit den selbständigen Regulator des Verbrauchs besei¬
tigt hat , so hat sie zweifellos und hoffentlich nicht umsonst
mit der Einsicht unserer patriotischen Bevölkerung gerech¬net , mit deren Hilfe dasselbe Ziel in einer dem allgemeinen.
Volksempfinden besser entsprechenden Weise erreicht wer-
den wird .

Nichtsdestoweniger erscheint es notwendig, -den- Ge¬
treidemarkt sich nicht selbst zu überlassen, sondern nach
Möglichkeit schon jetzt Vorsorge für eine angemessene Ver¬
teilung der Vorräte und für eine Sicherstellung des Be¬
darfs in den kritischen Monaten vor Hereinbringung der
neuen Ernte zu treffen . Zu diesem Zwecke hat die preu¬
ßische Regierung unter starker Beteiligung der deuffchen
Städte mit über 100 000 Einwohnern und eines Teiles
der großen Industrie eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit bedeutendem Kapital gegründet. Dieser Ge¬
sellschaft, die mit dem Rechte der Enteignung ausgestattet
lverden wird , ist die Aufgabe zugewiesen , große Mengen
von Brotgetreide zu erwerben, zu lagern und vornehmlich
für die Sicherung des Bedarfs der letzten Monate des
Erntejahres zu sorgen.

Die Gesellschaft ist eine gemeinnützige, ihre Dividende
ist auf höchstens 5 Prozent des eingeza-hlten Kapitals be¬
schränkt , etwaige darüber hinausgehende Gewinne sind
dem Reiche für gemeinnützige Zwecke , insbesondere zugun¬
sten der Kriegs - und Hinterbliebenenversorgung , zu über¬
weisen.

In den Aufsichtsrat der Gesellschaft sind neben Ver¬
tretern des Staates und der Städte Mitglieder des Groß-
gcwerbes lgewählt worden.

Tie Gesellschaft wird sich der Schwierigkeit ihrer Auf¬
gabe und der Unmöglichkeit voll bewußt sein, in ihrer
raschen Organisation , ohne jedes Vorbild, und auf einem
bisher unbetretenen Gebiete, jeden Fehler zu vermeiden ,
ebensowenig wie sie nicht umhin können wird , in private
Interessen einzugreifen , wo das Interesse der Allgemein¬
heit voranzustehen hat .

Es ist aber bestimmt zu -erwarten , daß sie es verstehenwird , ihre Aufgabe so zu lösen, daß unsere tapferen Heere
ihr großes Werk ohne Sorge - um die wirtschaftliche Sicher-
heit des gesamten deutschen Volkes bis zu einem für
Deutschland günstigen Ende fortführen können .
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Donnerstag , den 81 . Dezember 1914 . Sette 2 .

Vom Krieg.
Bm westliche» KrieMakplsZ.

Deutsche Fortschritte im Westen .
Berlin , 30 . Tez . Nach einem Telegramm des Lokal¬

anzeigers aus Genf, ist zwischen Oise und Somme ein
wesentlicher deutsche ' ! Fortschritt zu ver¬
zeichnen , den der Tagesbericht Josfres anerkennt , indem
er ein heftiges deutsches Bombardement der französischen
Hauptstellung , nordwestlich Rohe bekannt gibr. Beim Ver¬
such , verlorenes Gelände in der Nähe von A p r e ui o n t
zurückzuerobern , erlitten die Franzosen infolge des heroi¬
schen deutschen Widerstandes hoch st empfindliche
Verluste , besonders an Offizieren . Tie Lage der
Deutschen in der Umgebung von Reims ist d u r ch a u s
günstig .

Tie Verluste der Deutschen in den Kämpfen bei
Lombartzyde.

WTB . Berlin , 30 . Dez . Aus dem Hauptquartier er¬
fahren wir : Die Pressenachricht , daß die Belgier in den
Kämpfer- bei Lombartzyde 2000 Deutsche gerangen ge¬
nommen härten , ist vollständig erfunden . In dm wochen-
lanaen Kämpfen in der Gegend von Lombartzyde und
Nieuport haben die . Deutschen an Toten , Verwundeten
« nd Vermißten überhaupt nur 1200 Mann verloren ' und
dre Zahl der Vermißten , die allein gefangen fern könnte ,
rst verschwindend gering . Auch die in der Pcesscnachricht
gemeldeten näheren Umstände sind von Anfang bis zum
Ende unwahr .

Vom östliche» KrieMmM.
Die neue russische Offensive in Galizien .

Wien , 30 . Dez . Die „Neue Freie Presse" erhält von
ihrem Vertreter im Kriegspressequartier einen Kommen-
Kar zur Lage, wonach der Vorstoß der russischen
achten Armee gegen die Karpath en die schon stark
drohende Umklammerung des russischen Südflügels und die
notgedrungene Aufhebung der Belagerung Przemysls ver¬
hindern soll. Der Nachteil dieser Offensive aber sei die
Fernhaltung starker Kräfte vom Hauptkampf
in Polen . Nach dem „Fremdenblatt " hält sich die ur¬
sprüngliche Auffassung fest, daß die Offensive den russi¬
schen Südflügel in wachsende Gefahr der Flankierung
bringe . Das Blatt ironisiert die Bulletins der Triple -
Entente , die einander die Ehre der Entscheidungsschlacht
überlassen möchten .

WTB . Wien, 30 . Dez . Der Kriegsberichterstatter der
„Neuen Freien Presse" Roda Roda erfährt über die
militärische Lage folgendes : Nach dem Echec bei Lodz
einerseits und bei B o z h n i a und L i n a n o w a anderer¬
seits müßte es das Bestreben der Russen sein , sich der
deutschen und österreichisch-ungarischen Umklammerung zu
entziehen. Vor allem hieß es, die gefährliche Front in eine
mehr geradlinige umzuformen . Indem der russische Gene¬
ralissimus seiner schwer bedrängten südlichen Linie mit
großen Anstrengungen zu Hilfe kam , schaffte er sich die
größte und ärgste Bedrohung vom Leibe . Wir aber wur¬
den dadurch genötigt , dem russischen Stoß schrittweise
fechtend auszuweichen und auf den Kamm der Karpathen
zurückzugehen . Damit erlangten die Russen auch den
Vorteil , daß sie die mühe- und verlustreiche, seit zwei Mo¬
naten dauernde Einschließung von Przemysl einstweilen
nicht aufzugeben brauchten, dem aber der Nachteil gegen¬
übersteht, daß sie einen großen Teil ihrer Kräfte , fern
vom Hauptkampffelde, in Russisch-Polen festgelegt haben.

Der Kamps z»r 6ee.
Bier englische Schiffe untergogamgen .

WTB . London, 30 . Dez. Die „Times " berichten unter
dem 29 . Dezember : Gestern sind vier englische Schiffe
wegen Zusammenstoßes mit Minen untergegangen , näm¬
lich der Dampfer „Limaria "

, der Kohlendampfer „Gom"
und zwei Fischerdampfer. Seit dem Weihnachtstage sind
in der Nordsee acht Schiffe infolge Minen zugrunde ge-
ganaen.
Eine deutsche Schilderung der Seeschlacht bei den Falk¬

landinseln .
WTB . London, 30 . Dez . Der heutige „Daily Tele¬

graph" berichtet nach einem Telegramm der „New Jork
Tymes " aus Buenos Aires vom 17. ds . Mts . : Der
Kommandant des kleinen Kreuzers „Dresden " hat dem
deutschen Konsul in Punta Arenas folgende Schilde¬
rung über den Kampf bei den F a I k l a n d s - Inseln ge-
geben : Das deutsche Geschwader verließ den Stillen
Ozean und ging um Kap Horn nach den F a l k l a n d s -
Jnseln . Wie es dort ankam, sandte Admiral Graf von
S p e e einen Kreuzer aus , um festzustellen , ob englische
Schiffe anwesend seien . Der Kreuzer berichtete , daß zwei
englische Kreuzer anwesend seien . Der Admiral traf so¬
fort Vorbereitungen zum Kampfe. Als wir uns den In¬
seln näherten , sahen wir nicht zwei , sondern sechs Kreuzer,
aber der Admiral hielt an seinem Entschluß fest. Noch
später bemerkten wir zwei Schlachtkreuzer der Leon-Klasse
am Eingang der Bucht . Die Wetterbedingungen waren
ausgezeichnet. Der Admiral beschloß, mit „Scharn -
h o r st" und „G n e i s e n a u " den Kampf aufzunehmen
pnd befahl den drei anderen Schiffen , sich zu zerstreuen.
Das englische Geichwader wurde hierauf von „Schar n-
ho r st" und „G n e i s e n a u" angegriffen , während die
kleinen Kreuzer „L e i p z i g

"
, „Nürnberg " und

'„D r e s d e n" versuchten , außer Schußweite zu gelangen.
sDie englischen Schiffe führten 34,3 Zentimeter - Geschütze ,
während die beiden deutschen Panzerkreuzer nur 21 Zenti¬
meter- Geschütze hatten . Ter Kommandant der „Dr e s -
jf> e n" entnahm einem englischen Radio - Telegramm den
Untergang des „S ch a r n h o r st" und „ G n e i s e n a u" ,
wußte aber nichts über das Schicksal von „L e i p z i g

"
und „Nürnberg "

. Der Kapitän des englischen Dam¬
pfers „Orissa " berichtete , daß das englische Geschwader
pur wenig Kohlen an Bord hatte , daß einige Schiffe ihre !
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Boote und alle anderen verbrennbaren Gegenstände ver¬
heizen mußten . Ein Panzerkreuzer wurde unter der
Wasserlinie nur leicht beschädigt .

Bo» de» KriegsschauMe » st» Orient.
Die Achterklärung gegen den von England ernannten

„Sultan von Aegypten".
WTB . Konstantinopel , 30 . Dez. Eine amtliche Mittei¬

lung gibt "bekannt, daß gegen Hussein Kemal , Sohn
des ehemaligen Khediven Ismail Pascha , drei
F e t w a s erlassen worden sind , weil er versucht habe, die
Souveränität der Türkei über die Provinz Aegyp¬
ten , einen integrierenden Bestandteil des osmanischen
Reiches , zu verletzen , und weil er durch seine fluchwürdige
Handlungsweise die Unterwerfung dieser Provinz unter
die He.rrschaft Englands in die Wege geleitet habe.

' Die
amtliche Mitteilung kündigt gleichzeitig an , daß beschlossen
worden sei , Hussein Kemal seines Ranges und seiner
Ehrenzeichen für verlustig zu erklären . Er soll
vor ein Kriegsgericht des 4. für Aegypten zustän¬
digen Armeekorps gestellt werden, dessen Kommandeur be¬
reits die entsprechenden Befehle erhalten hat . Me in der
amtlichen Mitteilung erwähnten Fetwas — drei an der
Zahl — sind von der Allianee Ottomane in türkischer
Sprache veröffentlicht worden. Das erste besagt : Wenn
ein Muselmane sich England anschließt, das sich im Kriege
gegen das islamitische Khalifat befindet, und versucht ,
Aegypten, das einen integrierenden Teil des Reiches bil¬
det, aus den Staaten des Khalifates herauszureißen , ja
sogar es unter die Herrschaft Englands zu bringen , wenn
er sich ferner zum Sultan ausrufen läßt und zwar unter
dem Schutze der englischen Regierung , hat er dann nicht
das Verbrechen des Verrats gegen Gott , den
Propheten und d ie i s lam i ti sch e Gemein¬
schaft begangen? Antwort : Ja ! — Das Fetwa ist un¬
terzeichnet : „Hairi , Scheik ül Islam "

. Der 2 . und 3 . Fetwa
erklären, daß, wenn der Muselmane in dieser Auflehnung
verharrt und dem Khalifat nicht gehorcht , er die schlimm¬
sten Strafen der anderen Welt verwirkt hat und getötet
werden soll .

Savstige KriegMchrichtev.
Ein Streiflicht auf die englische Kulturnation.

Aus den Angaben eines in Alderfhot entwichenen Frei¬
willigen des 11 . englischen Husarenregiments , des Jockeys
John Pinkus , ist folgende Stelle bemerkenswert :

„Bor dem Schießuntrrricht wird hervorgehoben , daß zwar
in diesem Kriege Dum - Dum -Geschoffe nicht verwendet werden
sollen, daß man solche aber sehr leicht Herstellen könne durch
Behandlung mit dem Taschenmesser oder durch Abschleifen
an Steinen ."

Hier zeigt sich wieder einmal so recht deutlich, wie
wesensfremd dem englischen Charakter ehrliche Offenheit
ist. Man erwähnt in der Unterweisung an die Rekruten
zwar das Verbot , Dum -Dum -Geschosse anzuwenden, gibt
aber zugleich den Weg zu seiner Umgehung an . Wie
überall sonst, so auch hier : Heuchelei und Hinterlist ! Wann
werden wohl endlich den wirklichen Trägern von Kultur
und Gesittung allenthalben in der Welt die Augen auf¬
gehen ?

Vom Burenaufstand .
WTB . Kapstadt, 30 . Dez . (Meldung des Reuterschen

Bureaus . ) Der Führer der Aufständischen Martin
S l a b b e r t ist am 26 . Dezember nordwestlich von
Bloemfontein gefangen genommen worden. Seine
Anhänger hatten sich vorher ergeben.

' Die Ueberreste der
letzten Kommandos der Aufständischen im Distrikt von
Heilbronn haben sich ebenfalls ergeben.

Englands Furcht vor den Iren .
London, 30 . Dez. Der australischen Sektion des iri¬

schen Bundes Sinn Fein wurden 60000 Pfund
weggenommen, weil diese angeblich zu englaudfeindlichen
Zwecken bestimmt waren .

Die französische Weinernte .
Paris , 29 . Dez . Dem Amtsblatt zufolge beträgt das

Ergebnis der Weinernte in Frankreich für das Jahr 1914
61 853 705 Hektoliter gegen 44 845 731 Hektoliter im
Jahre 1912 .

Amerika und England.
Washington, 30 . Dez . Präsident Wilson erklärte,

bezugnehmendauf eine an England gerichtete amerikanische
Note , in der auf bessere Behandlung des amerikanischen
Handels bestanden wird , daß England schließlich hohen
Schadenersatz für die ungesetzliche Festhaltung ameri¬
kanischer Schiffsfrachten werde zahlen müssen .

Der energische Schritt der Vereinigten
Staaten gegen England.

Berlin , 30. Dez. Ueber Rotterdam erfährt der
Lokalanzeiger : Die amerikanische Note muß in
England wie eine Bombe eingeschlagen haben.
Selbst wenn es der englischen Regierung gelingen sollte,
die amerikanische Regierung zu bewegen , ihr «och in eini¬
gen Punkten entgvgjcnzukommen, so muß doch in der
Hauptsache Knalani » sämtlichen amerikani¬

schen Forderungen und Wünschen nachgeb««,
will sie die Union in diesem europäischen Kriege sich nicht
zum Gegner machen.

Einer Depesche aus Washington zufolge ist es dm
amerikanischen Regierung mit ihrer energischen Note
ernst . Führende Kongreßmitglieder haben ihre Zustim¬
mung zu der Note schon geäußert . In einer Unterredung
erklärte Präsident Wilson , daß die Note nicht als ein«!
Drohung aufzufafsen sei. Die Note sei am Samstag über¬
reicht worden , bisher sei « och keine Antwort einge»-
troffen . Das brauche aber nicht Wunder zu nehmen, weil
England Zeit haben müsse für die Antwort.

Der Korrespondent der „Morningpost" führt «AS, daß
eine wirklicheGefahrvorliege und n i ch t e i » e
eingebildete , weil Amerika , nachdem es England
herausgefordert habe, nicht mehr zurückweichen könne.
Wilson sei schon wegen seiner Schlappheit und Unter¬
würfigkeit England gegenüber ernstlich kritisiert worden ,
und jetzt sei er in der Lago, die gegen ihn erhobenen Be¬
schuldigungen zu entkräften , aber nur , indem er sich
der Gefahr einer Reibung zwischen England und der
Union aussetzte. Wilson könne aus die volle Unterstützung
seiner Partei rechnen. Die Demokraten seien infolge ihrer
Tradition vom Nutzen und der NotwendigkÄt einer kräf¬
tigen äußeren Politik überzeugt , und die Republikaner
müßten von selbst mitgehen , weil die Ehr « des La » ,
d e s auf dem Spiele stehe.

Ein englischer Prüget -Erlatz gegen
plündernde Indier .

Die Berichte deutscher Truppen wie auch aufgefundene
Aufzeichnungen des Feindes haben festgestellt , welchen
Plünderungen bisweilen französische Ortschaften durch An¬
gehörige der Verbündeten Armeen ausgesetzt waren . Daß
das französische Heer selbst daran nicht schuldlos war , ist
durch mehr als ein Aktenstück dargetan worden. Auch die
Engländer haben es nicht verstanden, sich in dieser Hin¬
sicht die Hände rein zu halten . Am schwersten mögen sie
durch die Ausschreitungen ihrer indischen Truppen be-
lastet sein .

Daß Fälle von Raub und Plünderung vorgekommen
sind , ja , daß Posten und Wachmannschaften daran beteiligt
waren , läßt sich aus dem folgenden Memorandum für die
Offiziere des indischen Armeekorps schließen :

(Uebersetznng.)
Vertraulich ! Nr . 3/3 (A)

Hauptquartier , Indisches Armeekorps ,
Datiert , 22. Oktober 1914.

'Memorandum für das Verhalten der Offiziere des
Indischen Avmeekorps .

1 . Ätach Bestimmungen des Indischen Armeê Gesehes 8 45a
kann auf körperliche Züchtigung von einem Kriegs¬
gericht zu Recht erkannt werden bei jedem Verstoß, der von
einer diesem Gesetz unterstandenen Militärperson vom
Feldwebelleutnant abwärts tm aktiven Dienst verübt wor¬
den ist. Auf Grund der Befehlssammlung des Indischen
Armeekorps dürfen jedoch solche Urteile nur gegen solche
Personen gefällt werden, die schuldig befunden wurden :
a) Grober Verstöße gegen Person oder Eigentum von Be¬

wohnern des Landes , nach 8 41 des Indischen Armee-
Gesetzes .

t>) Einbruch in ein Haus zwecks Plünderung , oder Plün-
ldern , sei es nach (a ) oder nach 8 25 (j ) desselben Ge¬
setzes.

c) Plündern als Posten oder auf Wache etc. nach 8 26 (c)
des Indischen Armee-Gesetzes.

d ) Unehrenhaftes Betragen , nach 8 31 des Indischen Ar¬
mee -Gesitzes.

2 . Offiziere , die ein summarisches Generalkriegsyericht beru¬
fen sollen stets dafür sorgen nach 8 08 (1 ) (c) , daß , wem
der Urteilsspruch auf körperliche Züchtigung lamet, die
Prozeßakten ihnen zur Bestätigung zugesandt werden.
Mit Ausnahme der Fälle , in denen die Ueberweisung tn be¬
rechtigter Berücksichtigung der Erfordernisse des Dienst s
nicht ausführbar ist , sollen alle solche Fälle dem General-
auditeur des Indischen Armeekorps unterbreitet werden,
zwecks Vortrag vor der Bestätigung .

3. Körperliche Züchtigung , auf Grund des 8 24 (2) des In¬
dischen Armcegesetzes soll auf die Fälle beschränkt bleiben,
in welchen sich Personen Vergehen laut oben erwähnten
Absatz ( 1 ) zu schulden kommen ließen.

4. Körperliche Züchtigung darf nicht in Gegenwart von b r i .
tischen oder anderen europäischen Truppen wer
Zivilisten vollzogen werden.

5. Nach der Ansicht des Armeekorpskonrmandanten sollte Raub
in diesem Lande sehr streng bestraft werden : die
verhängte Strafe sollte deshalb nicht unter der
Höchststrafe bleiben .

6. Ein Exemplar dieses Befehls soll im Besitz jedes britffchm
Offiziers der Artillerie und der .Indischen Formationen im
Indischen Armeekorps sein. Ein Exemplar soll bei jedem
Kriegsgericht, das unter Indischem Militärgesetz in dem
Armeekorps abgehalten wird , vorhanden sein .

Stellvertretender Generaladjutant , Jnd . Armeekorps.
W. E. O 'Leary, Oberst

Die Ausschreitungen der indischen Truppen müssen
schwer gewesen fein , sollen sie die hier getroffenen Maß-
nahmen einigermaßen begreiflich erscheinen lassen . Denn
es handelt sich um nichts geringeres , als daß England den
indischen Truppen gegenüber die Prügelstrafe in
Anwendung bringt . Es ist auch bezeichnend an
diesem Memorandum , daß die Anordnung getroffen wird :
in Gegenwart , britischer oder europäischer Truppen und
Zivilisten darf die Prügelstrafe nicht vollzogen werden!
Was im Verborgenen geschieht, belastet das Gewissen dieser
Kulturträger nicht
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* Kriegsmaßnahmen im Pforzheimer Industriegebiet . Durchdas Darniederliegen der Pforzheimer Goldindustrie wird nichtallein hie Stadt Pforzheim , sondern auch eine Reihe der um¬
liegenden Ortschaften -betroffen, die tagtäglich viele Arbeits¬
kräfte nach der „ Goldsiadt" schickten . Verschiedene Gemeindenln der Umgebung von Pforzheim haben deshalb Notstandsarbel -
ten für die Arbeitslosen eingerichtet. Die Gemeinde Birken -
seid hat nun ebenfalls beschlossen, um der täglich wachsenden
Acht zu steuern, vom 1 . Januar 1815 an eine KriegS -
arbeitskosenfürsorge einzuführen . Die Unterstützung
soll in bar verabreicht werden.

* Verwertung der Küchenabfülle . Der Stadtrat hat eine
Bekanntmachung erlassen, in der die Haushaltnnysvorftändr ,soweit sie keine Schweine, Geflügel oder Stallhasen halten , er¬
sucht werden, die Küchen - und Haushaltungsabfälle , die als
Nahrung für genannte Tiere geeignet sind und seither in den
Kehrichteimer wanderten , sorgfältig zu sammeln und an solcheLeute , die Tiere der genannten Arten halten , unentgeltlich av-
zugeben. Es soll durch diese Maßnahme zur Erhaltung und
Vermehrung des Tierbestandes und der Nahrungsvorräte bel-
getragen werden.

flus der Partei .
Bezirk Bruchsal. Besprechungen nebst Abrechnung und Vor¬

trag über „Der jetzige Krieg" flnden statt : in Heidelsheim,Sa ms tag . 2 . Januar , abends 9 Uhr, im „Badischen Hof"
; in

Obergrombach. Sonntag , 3. Januar , nachmittags 2 Uhr, im
„ Hirsch " . Wir ersuchen die Parteigenossen, sich vollzählig an
diesen Besprechungen zu beteiligen .

* Straferlaß . Dem Genoffen Schubert , dem verantwort¬
lichen Redakteur unseres Harburger Parterblattes , ging fol¬
gendes Schriftstück zu :

Der Erste Staatsanwalt . Stade , 19. Dez . 14.
Durch Urteil der 1 . Strafkammer des Königlichen Lano-

gerichts Stade vom 17. April 1914 ist gegen Sie wegen Maje¬
stätsbeleidigung auf zwei Monade Gefängnis und Tragungder Kosten erkannt . Es wird Ihnen nun hierdurch mitgeteilt ,daß Ihnen auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner
Majestät des Kaisers und Königs durch Erlaß des Staats -
ministeriums vom 3. Dezember 1914 auf meinen Antrag dle
Strafe und Kosten in Gnaden erlasten sind .

Im Aufträge : Kannapke .* Der Brief Weills ist in der „Hmnanitee " vom 20 . De¬
zember abgedruckt . Es kann danach nicht mehr daran gezweifettwerden , 'daß Weill als Kriegsfreiwilliger in die französische Ar¬
mee eingetreten ist.

Soziale Rundschau .
* Liebesgaben des Verbandes des süddeutschen Eisenbahn-

nnd Postpersonals . Die schöne, alte Sitte , sich gegenseitig und
besonders die Kinder am Weihnochtssest zu beschenken, ersährrin diesem Jahr naturgemäß eine Einschränkung ; dafür aber
hat sich dem gesamten deutschen Volk ein unendlich weites Feldreicher Liebestätigkeit eftrfsnet : Die Fürsorge für die kämpfen¬den Krieger und die Fürsorge für deren Angehörigen und Hin¬terbliebenen .

.Liebesgaben '" ist das schöne Wort für die tausend wärme¬
gebenden oder nahrhaften , wohlschmeckenden, oder sonst nützlichenDinge , die in ganzen Ersenbahnzügen hinausgegangen sind , umden frierenden und zum Teil hungernden Streitern draußenim Felde eine Freude zu bereiten , um ihnen einen, wenn auch
bescheidenen Ersatz zu schaffen für das Weihnachtsfest in der
Familie .

Der QpfeNgeist des deutschen Volkes für die Helden in
Feindesland gehst aber weit über den engen Rahmen der Familiehinaus . Der Freund suchst den Freund zu erfreuen , die De-
rufsgenoffen sammeln für ihre Kollegen .

Nicht an letzter Stelle steht die Organffation des Ver¬bandes süddeutschen Eisenbahn - und Postper -
is o n a l s . Dank -der Opferwilligkeit des unteren VerköhrSper-
sonals war sie in der Lage, jedem Mitglied draußen im Feldeein Weihnachtsgeschenk im Werte von 2 Mk . zu machen und sinvüber 1200 Pakete abgesandt worden. Diese Geschenke sollen den
Kämpfenden ein Zeichen sein, daß man zu Hause nicht verdroffendie Hände in den Schoß legi, sondern daß man weiterbaut , wei-
terftrebt . Eine Anzahl Dankesschreibcn ist schon eingel-aufen ,in welchen die Freude , daß die Organisation an sie denkt , zun»Ausdruck gebracht wurde . Die schönste Weihnachtsfreude fürdie Brüder und Kollegen im Felde wird aber die Nachricht sein,daß die Organisation in so weitgehendem Maße für ihre Ange¬hörigen sovgt und bereits über 12 000 Mk . für sie ausbezahlt fyotAn die zu Haufe gebliebenen Verbandsmitglieder ergehtaber von neuem der Ruf zur nachhaltigen Unterstützung der
Organisation , damit sie in diesem Sinne weiterwirken kann.Jetzt im Kriege muß der Zusammenhalt noch enger werden unter
unfern Orga -nisationsangehörigen . Wir wollen zeigen, daß wir
wissen , was wir unfern Kollegen im Felde schuldig sind . Sie
kämpfen, entbehren und bluten — wir aber stärken die Organi¬
sation , daß sie allen Anforderungen gewachsen bleibt.

flus dem Lande.
Durlach .

— Liebesgaben von Eisenbahnern . Der Kantinenverwal -
tuny des Werfftättenamts in D u r l a ch wurden von den Liefe¬ranten Naturalgeschenke für die ins Feld gezogenen Arbeiter
des Werfftättenamtcs und des elektrotechnischen Amtes zur Ver¬
fügung gestellt. Die Arbeiter und Beamten haben durch frei¬
willige Spenden einen weiteren Beitrag zu diesen Geschenken
geleistet und mit der Kantinenverwaltung den Beschluß gefaßt ,den ganzen Betrag in gleichen Teilen den Angehörigen der
Kriegsteilnehmer als Weihnachtsgeschenk zukommen zu lassen .
Ettlingen .
V II

* Wegen der geplanten Verlegung des Reservelazaretts mit
Lyphus -Genesenden sprachen am Montag mehrere Vertreter des
Gemeinderats bei dem Minister des Innern Freiherrn v. Boo-
man vor. Der Minister stellte die Erhebung eines Sanitäts -
gut-achtens in Aussicht . Dieses wird insbesondere zu berück¬
sichtigen haben , daß die Abwässer der Kaserne frei durch die
Pulvergartenstrahe über den Secgraben nach dem Landgraben
gelangen , der mit Karlsruhe Berührung hat .
?Offenbnrg.

* Aus der Stadtratssitzung vom 22. Dezmber . Die Frageder Festsetzung eines Höch stpreises für Milch hat den
Stadtrat in letzter Zeit wiederholt beschäftigt . Mit Rücksicht aufdie von der Milchhändlervereinigung bekannt gegebene neuerliche
«Erhöhung -des Preises von 23 auf 24 Pfg . fand am 21 . d . M.
KonrmissionSsitzung statt , in welcher fcstgestellt wurde , daß die
Erhöhung auf die Slpvierigkcit des Bezugs von Milch aus -der
Schweiz zurückges-ührt werbe» muß . Die Milchhändlervereini¬
gung bekannt gegeben « neuerliche Erhöhlnig des Preises von
L3 auf 3t , Psg . fand « n 21 . d. M . KommisjionSsitzung statt , in

welcher festgestellt wunde, daß die Erhöhung auf die Schwierig¬
keit des Bezugs von Milch aus der Schweiz zurückgeführt wer¬den muß . Tie Milchhändlervereinigung ist bereit , eine weitere
Erhöhung hintanzuhalten , wenn erreicht loird, daß auch seitensder Milchproduzenten der Preis nicht erhöht wird . — Der
Stadtrat beschließt im Hinblick aus die in dieser Angelegenheitin Lahr schwebenden Verhandlungen zunächst das Ergebnis
dieser letzteren abzuwarten . — Von dem zu Kriegsbeginn er¬
worbenen Vorrat an Trockenmilch sind noch 300 Pfuno vor¬
handen , für welche ein Angebot von auswärts vorliegt . Von
diesem Angebot beschließt der Stadtrat vorerst keinen Gebrauch
zu machen , sondern mit der Veräußerung noch einige Zeit zuzn-
-warten . — Zu dem in Nr . 289 des „Volksfreund" vom 11 . De¬
zember erschienenen „Artikel über die Zustände beim
Ofsenburger Gaswerk " liegt eingehender Bericht der
Werkdirektilm vor , von - welchem der Stadtrat Kenntnis nimmtund beschließt , im Stadtratsbericht zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen , daß die rm obenbezeichneten Artikel enthaltenen
Auslassungen , durch -die Ausführungen der Direktion in allen
Teilen als unbegründet bezw . widerlegt zu erachten sind . Ter
Vorsitzende wird Gelegenheit nehmen, im Bürgercmsschuß au :die Angelegenheit . zurückzukommen . — Seitens der Großh.
Steuerdirektion - ist die Einführung von Umzugsmeldun¬
gen für die Steuerverwaltung verlangt worden,
weshalb der § 2 der ortspolizeilichen Vorschrift -über das Melde-
tvesen einer entsprechenden Ergänzung bedarf . Für diese Er¬
gänzung liegt der Entwurf heute vor und wird vom Stadtrai
genehmigt . — Von -den hiesigen Gärtnermeistern ist Gesuch um
Minderung der W oche n ma r k ffta n dgel der eingereichtworden . Entsprechendem Vorschlag zufolge wird beschlossen, für
die Monate Januar bis einschließlich April die Standgelder
auf -die Hälfte , d. i . anstatt 20 — 10 Pfg . pro lfd. Dieter herab¬
zusetzen .

Anmerkung d . B . : Bezüglich des „VokkSfreund "-Artikels
über Mißstände im städtischen Gaswerk halten wir auch jetzt noch
unsere in jenem Artikel gemachten Ausführungen vollständigaufr -echt und werden ebenfalls noch näher darauf zurückkommen .

* Söllingen , 30. Dez. Das auf unserer Gemarkung- gegenKleinsteinbach liegende frühere Hammerwerk, -welches schon ver¬
schiedenen Zwecken dienke, ist jetzt um 8 000 000 Mk . an eine
Aktiengesellschaft, „ die Badifche Industrie -Papierfabrik "

, über-
gogangen.* Heidelberg, 30. Dez . Heute nacht machte ein Mädchen in
der Schiffgaffe ihrem Leben durch Vergiftung und Oeffnen ,der
Pulsader aus Furcht vor einer Operation ein Ende.* Mannheim , 30. Dez. Aus dem hiesigen Rangierbahnhof
gerieten zwei Fuhrleute miteinander in Streit , weil keiner dem
andern ausweichen wollte. Die Schimpfereien arteten schließlichin Tätlichkeiten aus , wobei der verheiratete Fuhrmann Johann
Förster dem 23jährigen Bierkutscher Machner -schwere Messer¬
stichverletzungen beibrachte.* Mannheim , 30 . Dez. Ueber die Spiegelfabrik Waldhof,
welche ein -fvanzösisches Unternehmen -ist, wurde die Zwangs¬
verwaltung angcordnet .* Sand bei Kehl, 30 . Dez. Auch in Uniterm Orte tauchteein Schwindler auf , der aus der gegenwärtigen Kriegslage
Nutzen zu ziehen versucht « . Er gab an , er wolle sich zum Heeres¬
dienste stellen und bat um Kleidungsstücke , die ihm auch -gerne
gegeben wurden . An anderer Stelle verdingte er sich als Wald¬
arbeiter , ließ sich Vorschuß geben und sich beköstigen und ver¬
schwand darauf . Dis jetzt konnte man ihn noch nicht anfgreifen ,wie .es heißt , soll er zuletzt in Offtnburg -gesehen worden sein .
Hier wohnte er unter dem Namen Walz.

Deutscher Arbeiter -Sängerbund , Gau Baden .
Als unser Bundesvorsitzender am Schluffe der Bundes¬

generalversammlung dieses Jahves in Leipzig den Vertretern
der Gaue ein herzliches Glückauf zur weiteren Entwicklung
unseres so schön wachsenden Arbeitersängerbun de s übermittelte ,gingen gewiß sämtliche Delegierte mit dem Entschluß nach
Hause, alle Kräfte anzuspannen , um das Errungene nicht nur
zu erhalten , sondern auch den weiteren Ausbau unseres Bundes
anzustreben . Leider hat der uns jäh aufgezwungene Kamp;
unsere Hoffnungen etwas in di« Ferne gerückt . Viele unserer
Sangesbrüder aus Stadt und Land sind dem Rufe des Vater¬
landes gefolgt . Auch teilweise Arbeitslosigkeit hat manche Lücke
in unfern Vereinen verursacht. Aber immerhin sind noch eine
größere Anzahl von Mitgliedern vorhanden, die ihrem Berufe
nachgehen können. Diese sind bei einigem guten Willen schon in
der Lage, das so zäh Errungene zu erhalten und weiter aus¬
zubauen , wenn die Unterstützung unserer Anhänger nicht aus¬
bleibt.

Gerne geben wir zu, daß eS manchem unserer Vereine
chwer fallen wird , seine alte Stellung wieder zu erringen . Doch

Muß der Versuch unternoinmen werden, damit nicht unsereim Felde stehenden Songesbrüder bei ihrer Wiederkehr das hin-
terlassene Werk verfallen vorsinden . Im ganzen Reiche sehenwir , daß sich unsere Bundesmitglieder wieder aufraffen und
da, wo es möglich ist, die üblichen Gesangsproben wieder ein -
führen und mit ihrem Gesang unsere kranken und verwundeten
Brüdern und Genoffen einige frohe Stunden bereiten . Darum ,
Sangesgenossen - und Sangesgenossinnen des Gaues Baden , rafft
euch auch auf und gedenkt unseres Wahlspruchs: „Durch Lied
und Sang begeistern wir " usw. Wo es nicht möglich ist, die
rüher üblichen Gesangsproben einznführen , wolle man sich ge¬
sellschaftlich zusammensinden , um neue, geeignete Mittel uno
Wege zu finden .

Damit aber auch die Gauleitung und die Bezirkskührer den
Vereinen mit Rat und Tat beistehen können und das jetzt wie¬
der erscheinende Material (Noten und Sängerzeitung ) zugestclltlverden kann, fft es unbedingt notwendig, daß genaue und
zuverlässige Adressen eingesan-dt werden , da jeden¬falls eine größere Anzahl ftüherer Adreffaten nicht mehr vor¬
handen ist . Wir benützen deshalb diesen Weg, alle Mitgliederda-vauf aufmerksam zu machen , denn unsere vor einiger Zeik
ergangenen Rundschreiben sind bis jetzt nur in sehr geringer Zahlbeantwortet zurückgekommen. Darum nochmals Sangesschwe-tern und Sangesbrüder des Gaues Baden , frisch ans Werk , der
Erfolg wird nicht ausbleiben .

Alle Zuschriften sind an unfern Ganschrisfführer F r i e d r .Hörrle , Karlsruhe , Wielandstraße 2, zu richten .
Ter Gauvorstand.

Gerichtszeitung .
* „Berwundeten - Ksller" . Der Reservist Hrlgers vom

Ersatz-Bataillon der 64 . Infanterie -Brigade war auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz verwundet und ins Lazarett inDonau -e s ch i n g en eingeliefert worden. Von dort kam er am 28.
September nach Dresden und wurde im Vereiirslazarett im
Ausstellungsgebäudc weiter behandelt. Hier besuchten ihn eines
Tages zwei Damen , die Liebesgaben für ihn und andere Ver¬wundete mitbrachten . Ueber die Besuchszeit hinaus hielt er sichmit den beiden Damen im Ausstellungsgarten auf . Nach ninsUhr wurden die drei vom patrouillierenden Polizeinnterofsizieraus einer Bank sitzend angetroffen und barsch ausgesordert , mit
ihm nach dem Verwaltungszimmer zu gehen . Hilgers war aus¬
gebracht über den scharfen Ton , der den Dauren und ihm ge¬genüber vom Poltzeiunteroffizier angewendet wurde und sagte:
„Ich bitte mft «ns , daß ich anständsta behandelt werde , ich bin

, Verwundeter und brauche mich nicht so an schnauzen zu lassen !"
| Die Aufforderung , den Namen oder die Erkennungsnummer zusagen, ließ Hilgers unbesolgt und nahm deni Vorgesetzten ge¬genüber eine „vorschriftswidrige und achtungsverletzende Stei¬

lung " ein. Aus dem Wege nach dem Verwaltungszimmer hater fortwährend geschimpft und sich dann a-uch dem Lazarett¬inspektor gegenüber unmilitärisch benonimen. Wegeit Gehor¬
samsverweigerung , Beharrens im Ungehorsam und Achtungs -
Verletzung angeklagt , entschuldigte sich Hilgers damit , daß er als
Bayer sehr heißblütig sei und sich schnell errege und infolge der
Verwundung sehr nervös sei ; er könne sich aus die Einzelheitennicht besinnen . Der Anklagevertreter bot um strenge Bestra¬fung mit der Begrüdung , daß den meisten Verwundeten nebendem Stolz , für das Vaterland Blut vergossen zu haben, ein
gewisser Dünkel anhafte , den - man als Berwundeten -Ko l ler bezeichnen müsie und der den Leuten auSzu -treiben sei. Das Brigadegerichk erkannte auf vier
Wochen strengen Arrest !

Neues vom Tuge.
Schweres Brandunglück.

WDB . Steingaden bei Füflen, 20. Dez . Nicht amtlich .Am Montag früh enfftand in der Gräflich Duerkheimsche «Brauerei in Steingaden ein Brand , dem das große Brauhauszum Opfer fiel . Am Mittag stürzten eine Mauer und einSchornstein in sich zusammen und begruben acht Maun unter
sich. Vier von ihnen konnten nur als Leiihen geborge» werde».Dir andern vier wurden schwer verletzt.

flus der Stadt.
* »»arlsrude , 31 . Dezember.

Zum neuen Jahre !
Ein großes , starkes Wünschen und Hoffen bewegt zum,Beginne des neuen Jahres unser Volk ; ein Wünschen undi

Hoffen , wie wir es noch nie gefunden . Sonst ging - maninit diesen und jenen Alltagswllnschen immer ins neue
Jahr , heute gilt das ganze Sinnen nur einem hohen
Ziele , einem herrlichen Gemeinschaftsziele . Das
ist es , was dieses unser Hoffen und Sehnen diesmal so be¬
sonders weit über das Hoffen der vergangenen Jahre er¬
hebt : einem Gemeinschaftsziele gilt unser großes
Gemeinschaftssehnen . Nicht nur , daß ein hehres
Ziel von einzelnen ersehnt wird , nein , hinter dem Sehnen
steckt ein großes gemeinscunes Ganzes , eine Einheit , wie
wir sie sonst nie kennen lernten .

Wir haben uns ja schon immer angesehen als Glieder
einer großen Kampfgenieinschaft und in unserem Herzen
gefühlt nicht ein plumpes Selbst , sondern den warmen
Pulsschlag unserer Partei . Aber jetzt, wo unser Sehnen
nach einem neuen großen freien Vaterlande des Friedensvon Tausenden und Aberta -usenden unserer Volksgenossen
niitgesührt wird , wo es das Sehnen eines einigen ganzenVolkes ist, da fühlen wir , welch ein herrliches, durchgeistig¬tes Leben da doch die neue Welt darstellen wird , in der der
Kapitalismus entschwunden und alles Sinnen und Denken
und Fühlen und Sehnen allein immer höheren Höhen der
einen , geschlossenen, innig verbundenen , großen Gemein¬
schaft gilt .

Können die anderen , die noch nicht auf unserer Seite
stehen, denn auch jetzt in dieser großen Zeit des Höffensund Sehnens immer noch nicht erkennen, wie tot und kalt
doch das '

Alltagsleben ist in unserer heutigen kapitalistischen.Welt , können sie denn auch jetzt nicht einmal fühlen, daßin unserer heutigen Volksgemeinschaft das Herz fehlt, '
das Herz , das alles Denken und Handeln auf die edelste'
Weise 'beseelt , mit den höchsten Werten durchgeistigt? Kanu
es ihnen genügen , nur dann und wann , wie in dieser Zeit ,einmal dieses sehnende , große, warme Herz des Dolks-
g-anzen zu fühlen ? Sollte ihr Herz noch so unentwickelt,noch so unreif sein ?

Nun , die Zukunft wir des uns ja lehren und wenn sieweiter die Welt der selbstsüchtigen Kälte und Nüchternheit
sein wird , dann wollen w i r das Herz sein . Weiter wollen
wir fühlen so innig und warni , wie ein Menschenherz nur
fühlen kann , damit , ivenn unser Kampf das Ziel erreicht ,diese neue Welt neben der Verstandeskultur auch ein gro¬ßes , edles Herz besitzt , ein Fühlen und Sehnen empfindet
so innig , so tief und so rein , wie dieses Gemeinschaftsseh.
neu zum neuen Jahre es uns nur ahnen läßt .

Das Neujahrsfest
wird bei uns und in allen Staaten des Abendlandes am
1 . Januar , dem 1 . Tage des 1 . Monats im Jahre , gefeiert .
Früher galt der Geburtstag Christi (Christtag) als der
Neuj -ahrstag , später wählte man hierfür den Tag der Be -
chneidung Christi , der aus den 1 . Januar fällt , als Neu -
ghrstag . Im mittelalterlichen Frankreich war das Oster-
est zugleich das Neujahrsfest . In der Gegenwart haben
na Kopten Neujahr auf den 1 . August , die syrischen Chri-
ten auf den 1 . Dezember und die Nestorianer auf den
L Oktober des julianischen Kalenders gelegt . Die Juden'eiern ihr Neujahrsfest im Herbste und zwar im Jahre1915 am 9 . September . Der Neujahrstag wird von ihnen

zugleich als Schöpfungstag der Welt und als Erschaffungs-
tag Adams , des ersten Menschen begegnen . Unser Neu¬
jahrsfest stammt von den Römern , die es zu Ehren des
doppelköpfigen Gottes Janus , des Gottes des Anfangsoder wie ihn Horatius nannte , des Vaters der Frühe , be¬
gingen . Auch bei ihnen kannte man schon die noch bei uns
beliebten Neujahrsglückwünsche und die heute noch in
Frankreich üblichen Neujahrsgeschenke . Ursprünglich be*;
chenkte man sich mit Früchten , später mit reicheren Gaben '

und jeder Klient mußte seinem Patrone eine Spende dar¬
bringen . In manchen Gegenden unseres Vaterlandes ist
es heute üblich, daß die Paten ihren Patenkindern kleine'
Neujahrsgaben zukommen lassen.

* Das Jahr 1915 fft ein gemeines Jahr , es hat also 365
Tage , von denen 52 «sonntage sind . Ostern fällt au f den
4. April , Fast »allst siou nlag aus den - 14. Februar , Hiirunelfahrtaus den 13. Mai , Pfingsten auf den 23. Mai . Im Jahre 1915
finden, zwei ringförmige Sonnenfinsternisse statt, die aber in
lmsern Gegenden liicht sichtbar sind . Die erste ereignet sich in
den Morgenstunden des 14 . Februar von 2 llhr 42 Minuten bis
8 Uhr 25 Minuten . \iic ist sichtbar an -der Ostküste Südafrikas ,im Indischen Ozean , aus den Sundainseln , in Australien und
Melanesien . Die ziveite findet in der Nacht vom 10 . auf de »!
11 . August statt . Sie begnint am 10 . August abends 8 Uhr66 Mnnien , endigt am 11 . August morgens 4 Uhr 48 Minuten
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uni» ist sichtbar an . der Ostküste Asiens, in Japan , ans den Phi¬
lippinen , aus der nördlichen Hälft« Neuguineas und im stillen
Ltzean . Der Mond wird in diesem Jahre nicht verfinstert .

Ter „Badische Landesbote "
, das Hauptorgan der fort -

schriftlichen Vvlkspartei unseres Landes , wird , wie wir
erfahren , zu Beginn des neuen Jahres sein Erscheinen
einstellen . Tas Blatt stand von jeher finanziell nicht glän¬
zend. Die Kriegswirren , die schon so manchem Blatt den
Zusammenbruch brachten, gestalteten auch die Lage des
„Landesboten " so ungünstig , daß die Herren Aktionäre
und sonstigen interessierten Kreise es nicht mehr für möglich
hielten , das Blatt fernerhin über Wasser halten zu können.
Trotz Kriegswirren und sonstiger Schwierigkeiten darf es
immerhin als bemerkenswerter und merkwürdiger Zu¬
stand bezeichnet werden , daß eine Partei , die in Baden
über zwei Reichstagsmandate verfügte , darunter auch jenes
des Erscheinungsortes des Blattes — wo sie auch noch
ein Landtagsmandat besitzt — nicht in der Lage ist , ihr
Hauptorgan über eine kritische Zeit hinweg durchzuhalten.

* LHerkirchenratspräfident D. Holding +. Gestern starb
an öen Folgen eines vor kurzem erlittenen Sckilagansalls der
Präsident des Obcrkirchenrats Wirkl. Geh . Rat D . Helbing .
Roch auf der letzten Generalshnode hatte der Dcrstorbene seine
Behörde vertreten und sich lebhaft an den Debatten beteiligr.
Präsident D . HeDing stammte aus Oberacker , wo er 1837 ge¬
boren wurde . Nachdem er im Jahre 1860 sein Pfarrkandidaten -
examen bestanden hatte, kam er als Stadtvikar nach Karlsruhe ,
wnvde 1868 HofdiakonnS, 5 Jahre später Hofprcdiger, 1877 dann
Hofpfarrer und 1888 zum Oberhosprcdiger ernannt . Im Jahre
1300 trat er unter Verleihung deS Titels Prälat in den Evang .
Oberkirchenrat ein, zu dessen Präsidenten er drei Jahre daraut
ernannt wurde . Im Jahre 1886 verlieh ihm die Heidelberger
Universität den Titel eines theologischen Ehrendoktors .

* Apotheker Karl Friedrich Schoch t * In >der vergangenen
Nacht ist im Alter von 76 Jahren der frühere Apotheker Karl
,Friedrich 'Schach gestorben. Der Entschlafene, welcher der natio -
nalliberalen Partei angehörte , nahm in früheren Jahren leb¬
haften Anteil amt politischen Leben. Er war ein Förderer der
inngliberalen Bewegung in Baden und vertrat von 1871 bis 1888
das Hanauer Land in der Zweiten Kammer . Ferner gehörte
Apotheker Schoch der Landwirtschaftlichen BerusSgenoffenschaft
an und war lange Jahre auch Vorsitzender des Landesverbandes
der Gewerbe-, und Handwerkervereiniyungen . Der Entschlafene
itammte aus Lichtenau bei Kehl.

* Deutsche Kriegskarte 1914 ! Tie auf Befehl des Kaisers
zugunsten des Roten Kreuzes angefertigte Kriegspostkarte 1814,
welche das neueste Bild des Kaiisers nebst eigenhändiger , seiner¬
zeit im Hauptquartier zu Koblenz vollzogener Unterschrift : „ Ich
kenne keine Parteien mehr , kenne nur noch Deutsche" enthalt ,
soll jetzt, da>das Zentralkomitee vom Roten Kreuz großer Mittel
bedarf , im Wege des Vertriebs von Haus zu Haus verkauft
werden, der Preis der Karte beträgt 10 Pfg . Tas Rote Kreuz
hegt die Ueberzeugung, daß in Anbetracht des guten Zweckes die
Karten einen guten Absatz finden werden.

* »Zeppelin flieg !" Im Musikverlag von Fritz Müller ,
Karlsruhe , ist soeben ein Männerchor „Zeppelin flieg ! " erschie¬
nen . Die schwungvolle Dichtung stammt von August Hecht in
Karlsruhe und wurde von dem Karlsruher Komponisten Ludwig
Keller in leicht singbare Musik gesetzt. Der Chor, der bei gutem
Äortrag gewiß eine schöne Wirkung erzielen wird , dürste gerade
jetzt bei vaterländischen Veranstaltungen eine willkommene Be¬
reicherung der Vortragsordnung bilden. Der Reinertrag ist
für dcS Rote Kreuz bestimmt.

* Das Tragen von Waffen wird während des Kriegszu¬
standes «schwerer als zu andern Zeiten bestraft . Besonders sollte
man diese Tatsache in der kommenden ReujahrSnacht be¬
achten . Wer ohne Erlaubnis Schußwaffen trägt , wird stand-
gerichtlich behandelt, d . h. in der Regel sofort festgenommen und
abgeurteilt .

* Tie Erneuerung der Monatskarten . Das Straßenbahn¬
amt ersucht die Inhaber von Monatskarten der städtischen Stra¬
ßenbahn, die Erneuerung der Karten möglichst vor dem 1 . Ja¬
nuar 1816 vornehmen zu lassen , um eine rasche Abfertigung der
Abonnenten und eine ordnungsmäßige Ausfertigung der Mo¬
natskarten zu ermöglichen. Tie vor dem 6. Januar 1816 er¬
neuerten Monatskarten seitheriger Abonnenten haben für den
Rest des Monats Dezember noch Gültigkeit . Die Verkaufsstellen
werden im Inseratenteil der heutigen Ausgabe bekanntgegebcn.

Beamte und Angestellte der städtischen Straßenbahn im
Kriege. Zum Kriegsdienst wurden aus dem Betrieb der städt.
«Straßenbahn seit der Mobilmachung einberufen : 283 Beamte,
113 Betriebsarbeiter . Heute stehen im Feld : 286 Beamte , 113
BetrisbSarbeiter . Der Straßenbahnbetrieb wird zurzeit mit
100 Beamten und 387 Arbeitern aufrecht erhalten , während
beim normalen Betrieb 386 Beamte und 215 Arbeiter beschäf¬
tigt sind . Es starben den Heldentod fürs Vaterland : 1 .
Amann David , Wagenführer ; 2 . Banschbach Valentin ,
Schmied ; 3. Blänkle Friedrich , Lackier ; 4. Blum Karl ,
Hilfsarbeiter ; 5. Geiger Rudolf, Schaffner ; 6. Kammer -
r n e ch t Anton , Schaffner ; 7. K l i n g e l e Gustav , Hilfsarbeiter ;
8 . Kurz Adolf, Hilfsarbeiter ; 9 . Spengler Christian II ,
Vahnarbeiter ; 10. Getzler , Hilfsarbeiter . Ferner infolge
Krankheit im Reservelazarett : 11 . Schreckhaas Wilhelm
Friedrich, Schaffner . — Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet : 1 . Ebert Adam, Wagenführer ;
2. Huber Ludwig, Schaffner ; 3. Mohr Gustav, Schlaffer ; 4 .
Schneider Friedrich , Wagenführer ; 5. Tolle Rudolf,
Wagenführer ; 6. Traxel Foh. Heinrich, Wagenfiihrer . —
Mst der silbernen Verdienstmedaille am Bande 'der Karl -Fried-
richPerdienst -Medaille wurden ausgezeichnet : 1 . B o r t Adam I,
Schaffner ; 2. Heck Gustav , Wagenführer ; 3. Jung Josef ,
Kanzleigehilfe. — Militärische Beförderungen : 1. Baumei¬
ster Friedrich, Materialverivalter , zum Feldwebclleutnant ; 2.
Burger Hieronymus , Kassendiener, zum Feldwebelleutnant ;
3 . Graf Emil , Schaffner , zum Vizefeldtvebel; 4. Tolle Rud .,
Wagenführer , zum Vizewachtmcister.

* Zweckloses Bemühen . In Belgien besteht zurzeit keine
weitere Arbeitsgelegenheit für Ballgesellschaften, Architekten ,
Bauunternehmer usw. mehr . Eine Reise nach Belgien, um Ar¬
beitsaufträge zu erhalten , bedeutet somit «ine unnütze Aufwen¬
dung an Zeit und Geld . Ebenso nutzlos erscheint ein schrift¬
liches Angebot an das General - Gouvernement in Belgien . Die
Erlaubnis für Unternehmer , die belgischen Festungswerke zu be¬
sichtigen , wird künftig nicht mehr erteilt .

* Birhzählnng vom 1. Dezember 1914. Die vorläufige
Feststellung hat folgenden Viehbestand für Karlsruhe ergeben:
2161 Pferde , 12 Esel , Maulesel und Maultiere ; 1800 Stück Rind¬
vieh ; 14 Schafe ; 3047 'Schweine ; 1414 Ziegen ; 376 Bienenstöcke ;
26 880 Stück Federvieh ; 2628 Hunde und 7245 Kaninchen. Eine
wesentliche Zunahme gegenüber früheren Jahren hat der Rind¬
vieh - und Schweinebeftand aufzuweisen . Jetzt find 320 Stück
Rindvieh mehr vorhanden als im Vorjahre , das bisher den höch¬
sten Bestand aufzuweisen hatte . Der Sckiweinebestand ist um
rund 420 Stück größer als am 1 . Dezember 1913 und um 470 !
Stück größer als am 1 . Juni 1914 ; gegenüber früheren Zäh - 1
lirrigen ist der Unterschied noch größer . — Znrückgeyangen ( um
1800 Stück ) ist die Zahl der Pferde , eine Folge der Mobil- :
machuntz . Die in den beiden Vorjahren beobachtete Abnahme

Donnerstag , den 31 . De zember 1914 .
i des Federviehs hat auch in diesem Jahre angehalten ; 600 Stück

sind weniger vorhanden. Noch größer ist die Avnohme des Be¬
standes an Kaninchen ( um 600 Stuck) ; trotzdem ist ihre Zahl
aber noch erheblich größer als in den Jahren 1010—1912.

* Bieh- und Feifchpreife im Monat November. Es betrug
der DnrchschnsttspreiK für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen
86- 06 (November 1913 : 90- 07,6 H ) . Kühe 72—81 ö ( 68
bis 83 4 ) , Rinder 02- 86 4 (92- 08 4 ) , Farren 76—88,6 4
( 81 - 80 4 ) , Kälber 93,6—87,5 ^ (96,5—1066 ) , Schweine 74
bis 76 (78 -Z ) und Hammel 81—83 *, (86- 80 H ) . Nach
Angabe der Metzgerinnung kostete durchschnittlich „im allge¬
meinen" 'da» Pfund Ochsenfleisch 96 (November 1913 : 100 4 ) ,
Kuhfleisch 70 4 ( 80 4 ) , Rindfleisch 04 4 (98 -Z ) . Kalbfleisch
96 H (88—,100 4 ) , Schweinefleisch 06 „Z (06 •$ ) und Hammel¬
fleisch 100 4 ( 106 H ) . Neben diesen „ allgemeinen" Preisen
gelten für di« einzelnen Qualitäten ' die in den Zeitungen be¬
kanntgegebenen Preise .

* Konzert in der Festhalle. Morgen , am Neujahrstag , fin .
det von 4—7 Uhr in der Festhalte ein Festkonzertder Feuerwehr ,
und Bürgerkapelle statt . Es ist Herrn Obermusikmeister a . D.
H. Liese gelungen , den Opern- und Konzertsänger , Herrn Fritz
Becker, Schwerin i. M ., zu gewinnen , welcher in größeren
Städten ' stets mit Erfolg gesungen hat . Die Wahl der Gesangs,
vorträge , sowie die Dahl der Musikstücke sind der Zeft entspre¬
chend angepaht , es sind jedoch auch beliebte Opern , und Volks¬
melodien. Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet.

* Das Palastihcater bringt ein aussehenerregendes Film -
wevk von dem beliebten Schriftsteller Hans Heinz Ewers :
„Evinrude " genannt , dargestellt in der Hauptrolle von dem
berühmten Bühnenkünstler Paul Wegener. In farbenglühenden
Bildern , in rasenden Abenteuern , die an den Mut und die Toll¬
kühnheit der Darsteller nicht geringe Anforderungen stellen , wie
an ihre schauspielerische Begabung , rollt sich die Handlung vor
uns ab : ein Stück echter Romantik im Alltagsleben unserer
Tage vor dem Krieg.

* Tot aufgefunden wurde am Freitag beim Spielplatz im
Rüppurrer ^

Wald ein 68 Jahve alter , von seiner Frau getrennt
lebender 'Schlosser aus Heidelberg. Die ärztliche Untersuchung
ergab Alkoholvergiftung.

Gefallene Badener.
Den Ijeldentod fürs UnterUnd

starben :
Friedrich Ziemer , Seesoldat Otto Riedel und Res.

Edwin Heß von Pforzheim . Ref . Heinrich D i l l y von
Bruchsal. Kriegsfreiw . Ernst Uberle von Heidelberg -
Neuenheim . Musk . im Reg . 169 Robert Ludwig K a r ch 2
von Heidelberg . UO . d . R . im Reg . 142 Hans Sommer
vcn Altenbach bei Heidelberg . Kriegsfreiw . Georg S e i tz
von Oftersheim . Kriegsfreiw . Seminarist Fritz Dürr ,
UO . im Reg . 170 Wilhelm P r ä g e l , beide von Mann¬
heim . Landwehrm . Eu 'gen Moser von Wieblingen .
Packmeister Hermann B a s s e m i r von Schwetzingen .
Dsw . Friedrich Wolf von Kreuzwertheim . Landwehrm .
Philipp Karl von Sulzbach . Josef Weiß von Schwetz¬
ingen . Kriegsfreiw . Kaufmann Friedrich Kindl er von
Durlach . Rest im Reg . 111 Karl Wald von Stallhasen .
Hauptmann Walter Katz im Reg . 111 . Joseph Lien -
Hardt von Rammersweier . Steingutdreher Ferdinand
Harter von Zell a . H . Res . Gustav Metzger von
Wyhl . Landwehrm . Wagner Josef Wehrle von Ober¬
hamen . Kriegsfreiw . im Reg . 169 Jul . Wüst von Lahr.

Ferner fielen : UO . im Rgt . 169 Buchhalter Fritz Gg .
I ä ck l e von St . Georgen i . Schw . I . Schütz im Feld »
artill .-Rgt . Nr . 50 . Oberst , im Pionierbataillon 14 Otto
R i b st e i n , und Pionier Gustav Henninger , beide von
Freiburg , Lt d . R . B u r y ini Rgt . 113. Musk . im Rgt .
113 Hermann B e r t s ch von Teningen . Gefr . d . R . im
Rgt . 109 Mar Schönberger , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Bötzingen -Oberschafshausen. Hauptlehrer
Alfons Hober in Rütte bei Herrischried. Gefr . im Rgt .
170 Ludwig Steimel , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Badisch Rheinfeldcn und Franz F e n d r i ch von Frie -
dingen bei Radolfzell .

Letzte Nachrichten .
Magistratswahl in München.

Mü .nchen , 30. Dez. Bei der heutige« Magistratswahl
eroberte die Sozialdemokratie 2 Mandate , sie verfügt nun im
Akünchener Oberhaus über 4 Sitze gegen bisher 2. Das Zen¬
trum erhielt 3, die Jungliberalen 1 und die Altlibrrale »
2 Mandate .

Aach ein sozialdemokratischer
Gemeindevorsteher .

Berlin , 30 . Dez . Im Nürnberger Gemeinde¬
kollegium ging die erste Borstandsstelle auf den sozial -
demokratischen Landtagjsabgeordneteu Dorn über.

Aushebung der Pretzfreiheit in Sachse«
Dresden , 30 . Dez. Die stellvertretenden kommandie¬

renden Generale der beiden sächsischen Armeekorps haben auf
Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand die Preß¬
freiheitaufgehoben . Gleichzeitig ist auch die Vereins ,
und B rrsammlungsfreiheit außer Kraft ge¬
fetzt worden . Dir Gründe für diese überans scharfen Maß¬
nahmen sind nicht bekannt ; den Anordnungen ist, nach einem
Telegramm des „Berl . Lokalanz."» nur beigesetzt, daß diese Ber.
fügung der Bevölkerung und der Presse selbst keine, » Anlaß
zu irgendwelcher Beunruhigung zu bieten brauche .

Gerettete der „Leipzig".
B e r I i n , 30 . Dez . Sechs Offiziere und dreizehn Mann

des kleinen Kreuzers „Leipzi g" soll, wie der „Köln .
Leitung " aus Valparaiso gemeldet wird , der eng¬
lische Kreuzer „G l a S g 0 w" in der Schlacht bei den
F a l k l a n d s - Inseln gerettet haben. Sie seien nach
England unterwegs .

Verhaftung englischer Spione .
Berlin , 30 . Dez . Dem „Berl . Lokalanzeiger " wird 1

aus Wien berichtet: Der Berichterstatter des „Reuen
Wiener Tagblattes " bei der deutschen Westarmee meldet :
Es sind fünf englische Spione festgenomme» worden , die
den Auftrag hatten , die Stellungen der österreichischen
Mörserbatterien in Flandern auszukundschaften. Tie j
Leute waren als Nonnen , Bauern , deutsche Offiziere mit

Sette 4.
dem Bande des Eisernen Kreuzes und als Geistliche ver^
kleidet.

Englische Truppentransporte nach
Frankreich .

Rotterdam » 39, Dez . Der „Nienwe Rotterdams «
Courant meldet auS Havre : In den letzten Tage» sind groß»
Mengen englischer Mannschaften nach Frankreich transportiert
worden. In Havre allein sind schätzungsweise 40 009 Mann
gelandet worden.

Meuterei in einem sibirischen Land-
siurmregimenk.

B 11 1 1 n , 30. Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger" mel-
det aus Budapest : „Pesti Raplo " berichtet aus Petersburg ,
daß in den sibirischen Landsturmregimenteru Meuterei
ausgebrochen ist. In T 0 m s k ist der Gouverneur von
Soldaten ermordet worden . Es fanden Zusammenstoß«
zwischen Polizei und Landsturmsoldaten statt.

Aurückgekehrte Elsäsier.
B e r l i n , 30. Dez. In H a g e n a u i. E. trafen gestern

über Genf etwa 120 Männer , Frauen und Kinder aus
Altmünsterol ein , die von den Franzosen nach Belfort
und später nach Besancou gebracht worden waren.

Ein Garibaldi gefallen .
WTB . Berlin , 30 . Dez . (Priv .- Tel .) Der „Ber -

liner Lokalanz." meldet aus Rom : Bruno Garibaldi ,
ein Enkel des Volkshelden , ist bei einem Sturm auf deutsche
Schützengräben im Argonnenwalde gefallen . Die - war
das erste Gefecht, an dem das italienische FreiwilligenkorpS
teilnahm .

Englische Opfer unserer Auslands -
kreuzer .

B e r l i n , 30 . Dez . Rach einer Meldung des „Amster
damer Courant " besteht die Annahme , daß 16 englisch «
Handelsschiffe auf der Fahrt von der Südsre nach
der amerikanische» Küste von feindlichen Hilfskreuzern in
den Grund gebohrt wurden .

Dichler Nebel in Flandern .
Berlin , 30 . Dez . Wie dem „Berl . Tagbl ." übel

Kopenhagen aus Paris gemeldet wird , war ganz
Flandern während der letzten Tage in einen wahrhaft
undurchdringlichen Nebel gehüllt , der alle kriegerischen
Operationen unmöglich machte .

Der Kapitän der „Emden " auf der
Reise nach London .

Berlin , 30 . Dez . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
Kopenhagen : Wie „Politiken " aus Kairo berichtet,
ist Kapitän von Müller , der heldenmütige Führer der
„Emde u" als englischer Kriegsgefangener von Australien
dort angekommeu. Er wurde nach Alexandria weiter -
befördert . Von dort soll er später nach Landau per-
bracht werden.

Briefkasten der Redaktion .
Odeon. Sie müssen sich an das Zentral -NachweiS -Burani

des KriegSmimsterinms , Berlin NW. 7, Doretheenstrahe 48,
wenden. Auf der Post hier erhalten Sie rosa Doppel -
Postkarten , die sie zur Anfrage benutzen müssen .

Briefkasten des Arbeiter -Sekretariats .
M . R .» Dnrlach. Nach Artikel 4 des Einkommensteuergesetzes

wird das Einkommen der Fvou nur dann dem Einkommen des
Mannes zugerechnet, wenn die Frau im Ja >hre mindestens 600
Mark verdient . Bei Ihnen sind also nur 960 Mk. zu versteuern
und beträgt der Steuersatz hierfür 6H0 Mk . Weyen ander¬
weitiger Veranlagung zur Steuer wenden Sie sich an den
SckatznngSwt in Turlach im Rathaus oder an den Steuer¬
kommissär .

verantwortlich : Für den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in KarlSrude
Lmsonstraße 24.

Vereinsanzeiger .
Karlsruhe -Mühlburg . (Gesangverein „Eintracht " .) Am Don -

nerStag . 1 . Januar ( Neujahstag ) , von 4 Uhr ab , gemiit-
licheS Beisammensein im Bereinslokal . Um rege Beteili¬
gung bittet 4984 Der Vorstand.

Spielplan deS Hoftheaters Karlsruhe.
Freitag , 1. Jan . 11 . Vorst, auß . Ab . Mittelpreise : „Lohengrin",

große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .,
Anfang 6 Uhr, Ende nach 10 Uhr. ( 4 Mk .)

Samstag , 2. Jan . 12. Vorst, anh . Ab. Ermäßigte Preise : „Der
' Froschkönig ", Weihnachtsmärchen in 3 Akten mit einem

Vor- und Nachspiel von l Erika Ebert . Musik von Marga¬
reta Sckiweikert . Anfang 6 Uihr , Ende 7 Uhr. (2 Mk. )

Vorverkauf für die abonnierten Plätze am Montag , den
28 . Dezember , vormittags 9—>% 11 Uhr ( Reihenfolge C.,
A . , B. ) °

, allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , 29. , vor¬
mittags 9 Uhr an . ,

Sonntag , 8. Jan . (B . 21 . ) Große Preise : „Die lustigen Weiber
von Windsor", komisch-phantastische Oper in 3 Akten mil
Tanz von Nicolai. Anfang %7 Uhr, Ende gegen %10 Uhr.
(4,50 Mk.)

idescbäftHcbes.
Infolge des Krieges sowie unglücklich gleichzeitiger Kon¬

kurrenz war eS unmöglich, die Ziehung der Badischen Säuglings -
Lotterie am 18. Dezember vorznnehmen , weshalb dieselbe auf
18. März verlegt werden mußte , an welchem Tage sie garan¬
tiert stattsindet . Der Plan dieser Lotterie ist ein äußerst
günstiger ; bei geringer Loszahl kommen 2327 Geldgewinne im
Betrage von 27 000 Mk . bar ohne Abzug zur Verlosung. Lose
zu 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk . , Porto und Liste 30 Pfg ., sind bei
Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßbnrg i . E. , Langstr. 107,
Filiale Kehl a . Rh ., und allen Losverkausitellen zu haben.

Der heutiqen Nummer liegt der Wand¬
kalender für das Jahr 1915 bei.
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Herzl. Glückwunsch
zum neuen Jahre

entbieten wir

allen Abonnenten, Mitarbeitern
und Freunden unserer Sache, ins-
besondere unseren im Felde stehen-
den Parteigenossen, in der Hoff¬
nung auf baldiges Wiedersehen
in der Heimat. Gleichzeitig ver¬
binden wir mit unserem Wunsche
die Bitte , der Verbesserung und
immer grösseren Ausbreitung un-
seres Blattes auch im neuen Jahre
die geschätzte Unterstützung an¬
gedeihen zu lassen.

Redaktion , Expedition
und Verlag des „Volksfreund “

KÜHLER KRUG.
wmrnm

Zum Jahreswechsel
allen unseren werten
Gästen und Bekannten 4445

die besten

Glückwünsche!
fins Jacob and Familie.

■i

I
tt
I
I
I

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten

Sie derrl. Mckwünrche
zum neuen Jahre !

Wilhelm Müller , Schuhgeschäft
L441S Mühlburg. Geibelstrahe 4. |

< | MI O II M < » < » < » M DO

pmuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmniiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiim
| Die besten Glückwünsche |
1 zum Neuen Jahr ! 1
= allen meinen werten Gästen und Bekannten ««»» =

| Ferd. Bastian und Frau, Restaurationzun „Maierhof “. 1
■ iiiiiiiitiiiititiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiidl

H ^ fr & & & &
Sa

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Gönnern

herzlich. Glückwunsch |
zum Neuen Jahre !

Wilh . Sautter und Familie ^
„Zum Saalbau “ , Gottesauerstrasse 27. «„ »

I w? H
Allen unseren werten Gästen , Freunden, Bekannten und

Gönnern die 4441

besten Glückwünsche
rum neuen Jahre.'

Karl Selter n. Trau
„Zur Postkutsche ".

Hm fteujabrstage find
untere Geschäfte ^

Düdpilbig , Wisse,

PfannkutMo
.

' r ••
'

■' • ' '

ISChOU- MARK £

Prin^ Bier
Karlsruhe

i AsReAlllöHllOdesKrieger
X Dieses Merkchen gibt An
X Familienunterstützung , Kanfverträ «

l‘v-— liriireeyr . -nrorrrrroer -

Preis 30 M.
Dieses Merkchen gibt Auskunft über :

Familienunterstützung , Kaufverträge , Miete , Abzahlung - '
geschäfte , Arbeitsvertrag » Familicurecht » Arbeiterver -
sichcrung , Angestelltenverficherung
Zahlungsfristen und viele andere Fra¬
gen , die das Rechtsverhältnis berühren

Zu haben in der

BWmdlmg Bildrsrmid, Lnisenslrche 24.

Durlach. Durlach
Unsrer werten Kundschaft und verehrt. Nachbarschal

wünschen wir zum neuen Jahre

Aller Gate.
friectr. Netterer und frau

Brotfabrik .

Durlach .
Unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten

| Die besten Glückwünsche
Ehr . Merz und Fra «, „zur Kanne".

Fefthalle .
NenjahrStag , Freitag , de« 1 . Januar ISIS , nachmittags

von 4 —7 Uhr ,

PatriotischesFest-Konzert
ausgeführt von der

Feuerwehr - u. Bürgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Herr Obermusikmeister a. D. H. Liese,

unt . Mitwirkung des Opernsängers Hrn. Fritz Becker, Schwerin i.M.'
Am Klavier : Herr Otto Berner .

Inhaber von Stadtgatten « Jahreskarten und
von Kartenheften sowie Soldattn . 20,?,

Sonstige Personen . 40 „
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.
Programm 10 Pfg. 4446

Die Musik-AbonnementSkatten haben Gültigkeü.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet .

(Eintritt :

Soeben erschiene » r

Ändert Briefe aus dem Me
Was die SaldM aber den Krieg «Wen.

11V » Bogen stark 1« hübschem Umschlag.
- --- - --- - Preis 1 Mk. *0 Pfg . ==

Inhaltsverzeichnis : Die Schlackt — Im Schützen¬
graben — Im Attilleriefeuer — Festungskämpfe — Auf hoher
See — In den Lüften — Einzel-Schicksal» — Kühne Taten —
Es lösen sich alle Bande stommer Scheu — Menschlichkeit -
Lustig auch im Kriege — FriedenSsehnsucht — Was die im Felde
von uns erwarten .

Sucbbandlung „Volhsfreund“
Luifenstratze 24 ._ Telephon 128

Gänseleber «
werden fortwährend angekauft,
Adlerstr . 28 , Seitenbau , patt .,
gegenüber der . Herberge zur
Heimat ". 3257

Gänselebernß
werden fottwährend angekauft.

G . Meest » gcb . Stürmer ,
Erbprinzenstr . 2t » 2. Stock.

Gänselebern ß
werden fortwährend angekauft.
Geibelstr . 6 » 4 . St ., Mühlbur g

Stuhl flechterei
Lauinger » Marienstr : 75, 3 .

Srfmlirrpiiriitnr
Wtld-orOHe 36

liefert sämtliche Arbeite « in
bekannt guter Qualität .

Daselbst et« Posten

Hmen-itSMeaftiesel
auS erstklassiger Fabrik.

Früherer Preis bis Mk. 16 .50 ,
jetzt nur Mk. 8 .5V. 3975

Poliertes Bett mit Federbett
25 Mk. , Ruhebett, verstellbar,
12 Mk., Schrank. Schrttbtisch mii
Stuhl , billig zu verkauft« . 4888
Ludwig Wilhelmstr . 18 , Hof -

Cer wkilkstkUrg lohnt 8lh !
M.S °

lo Rabatt
gewähre bis 31. Dezember auf

Samkllltoknmk, Klüsen,
Damkllmäntkl, Röcke,
Kmdermöntel, Tapes,
Regenschirm Damenwäsche
Wilhelmstr . z4. iD.

Keine Ladensvese «. " "

Rolh's 3761

1-
mit Zucker

ärztlich empfohlen
IPfd . (70 Taffen) 80 Pfg .

Hosdrog- CarlMh
Wer würde ein 10jährige«

Mädchen vom 1. Januar ab in
gut» fichere Pflege nehmen
auf 1 - 2 Monate. Nähe Karl»
friedrichstrabe bevorzugt.

Offerte» mit Preisangabe
unter Nr. 4431 an die Erveditinn.

Lin wertvolles Hausbuch
für jede Arbeiterfa milie !
Arbeiter- Qesundheits -Bibliothek

Das Buch ist auf gutem Papier gedruckt, enthält ein zerlegbares Modell ,viele Illustrationen und präsentiert sieh ln einem schmucken Einband.
Behandelt werden

Die erste Hilfe bei Unglücksfällen . Von Dr.
Christeller . — Das erste Lebensjahr . Von Dr.
Silberstein . — Gesundheitspflege des Nerven -
sgstems . Von Dr . Hirschlatt . — Der Acht¬
stundentag . Von Dr . Zadek . — Alkoholfrageund Arbeiterklasse . Von Dr . Fröhlich . — Das
Schulkind . Von Dr. Silberstein . — Geschlechts¬
verkehr und Geschlechts - Krankheiten . Von
Dr . Gebert . — Nahrung und Ernährung . Von
Dr. Chajes . — Wie sollen wir uns kleiden ?
Von Dr . P . Bernstein . — Der Arbeiterschutz .
Von Dr . m. Epstein . — Frauenleiden und deren
Verhütung , mit einem Anhang : „ Die Verhütung

folgende Gebiete :
der Schwangerschaft “ . Von Dr . J . Zadek . —
Vom medizinischen Aberglauben . Von Dr . E.
Thesing . — Das Wasserneilverfahren in der
Gesundheitspflege des Arbeiters . Von Dr. S.munter . — Verhütung und Heilung des Stotterns .
Von L. Jordan . — Geschlechtliche Erziehungin der Arbeiterfamilie . Von Dr . J . /Narkose . —
Zähne und Zahnpflege . Von Gertrud Bewald . —
Bau und Lebenstätigkeit des menschlichen Kör¬
pers . Von Dr. Christeller . — Der Geschlechts¬
trieb . Von Eduard Bernstein . — Die Kranken¬
pflege im Hause . VonJohann Ranker -mannheim .
— Die Proletarierkrankheit . Von Dr . J . Zadek .

Ein Buch auf Teilzahlung !
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Eigenes Etikett
n n *

j» »

Buchholz * *

Flaschen
-/. V>

Rom-
Yerschnitt 1

» 2
» 3

Arac-
Yerschnitt 1

9n -
» 3

1 .50
1 .80
2.
2.50
3.-

1 .50
2.60
3.50

2 _
3. -
3 .60

- .80
1 .—
1 .10
1 .30
1 .60

-.80
1.80
1.80

1 . 10
1 .60
1 .80

Kleine Probe -Flaschen

Kognak, Rum u Arac
Yerschnitt k 50 u. 60
Yersebiufeu Punsch -Essenzen

7i Fl . 2.— und 2.50
110 „ 1. 50

Stadt . Badanstalt
(Vierordtbad)

Karlsruhe .

Rider.
Fichte nnadel - Salz (Rappe -

nauer oder Stass -
furter ).

Mutterlauge n. Schwefel *
(Thiopinol - )Bäder .

Badezeit fflr Herren und
Damen : 8— 1 Uhr vorm ,
und 3— 7 ?9 Uhr nachm .
Samstags bis 7*10 Uhr .
Sonntags 8 —12 Uhr .

Mittags 1 bis 3 Uhr ge¬
schlossen . 5

ßaifrtllmfifll
')

Eingang Lammstrabe , ist im
III . Obergeschoß 1 Wohnung
von 7 Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim städt .
Hochbanamt . Kar! « Friedrich-
Straße 8, Zimmer 169 . 4338

preiswerte 51

Liköre
*/«2tr .*
Flasche |
1 M

' /«Ltr .-
Flasche |
60 ^ |

'/. Ltr.-
Flasche |

25

Pfeffern»«!
Anis
Kümmel
Vanille
IM
Kergmnolt
Hamliarger

Tropfen
Machholder

I Ivelfchgea-
maffer-

Verfchailt
Sämtliche übrigen

| Liköre » . Spirituosen ]
in reichster Auswahl .

1

' /«Ltr . -
Flasche I

70 .

, « m. b . K.

Restaurant , Cafe und Konditorei

Zum Moninger
empfiehlt seine sehenswerten Räume zu ebener Erde u . eine Treppe hoch

Wiener Caf6
(Angenehmer Familien -Aufenthalt )

Grosse Auswahl in täglich frischen Torten und Gebäck, unter
" Verwendung nur remster Naturbutter . —

Empfehle meine

anerkannt gute Küche
Reichhaltigste Abendkarte.

Fein zusammengestellte
Nittag- n. Abendessen

in jeder Preislage.
Hauptausschank der bekannten und bekömmlichen

Moninger Biere 4412

hell und dunkel.
iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiifniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuuiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiii

Entbiete zum Jahreswechsel meinen P . T. Gästen u . Gönnern meine

Herzlichsten GIQckwfinsche !
Karlsruhe - Franz Pohl .

« erlotroÄ ^ rs
Wege von der Gottesauerstrabe
über den alten Friedhof nach der
Augortenstratze ein Knabenpelz »
grünlich .

Abzugeben Augartenstrabe 27
4 . Stock, bei Müller . 4430

Müllabfuhr .
Anläßlich des Jahreswechsels

bringen wir zur Kenntnis , dab
es den städtischen Arbeitern nicht
gestattet ist, Trinkgelder anzu¬
nehmen . 44 ^9

Karlsruhe , 29 . Dez . 1914.
Städtisches Tiefbanamt .

Bergelmg non Sau-
«leiten.

Zum Um - und Erweite
rnngSban der Festhalle ,
Äüchenbau und östliche Kleide, ,
ablage hier , sind die

Schreinerarbeiten
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbauamt , Karl Friedrich -
Strahe Nr . 8, Zimmer Nr . 170,
abgeholt werden .

Daselbst sind auch die An¬
gebote bis

Freitag den 8 . Januar 1915 ,
vormittags 1 « Uhr

einzureichen . 4372
Karlsruhe den 28 . Dez . 1914

Städt . Hochbauamt .

teiiAnt M $rn|e
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Wir berechnen vom 1. Januar 1915 ab : 4429

5 V2 % Sollzinsen im provifionspflichttgen
Konto -Korrent -Kreditverkehr

6% Sollzinsen für Baukredite
6% Dorschuhzinsen (provifionssrei )
und vergüten im Konto -Korrent ohne Kredit (Scheckverkehr) und
und für

tägliche Depofitengelder

31 Zinsen.
Karlsruhe » den 23 . Dezember 1914 . .

Der Vorstand .
83 888888888888838888 88 8888888888888888
^ Durlach. ^
| Für die Feiertage |
gg empfehle :

gtj

g | Verschiedene Schinken ^
gjj

roh und gekocht

88 Norddeutsche Wurstwaren 88
in nur prima Qualität 4190 83

83 sovie 88
83 Weine , Cognacs u . Liköre 88
ßl in diversen Preislagen .

88 Otto Schenk , Hauptstr. 84 H
Nordd. Wurstwaren u . Eiergroßhandlung, jg

88888888888888888888888888888888888888

oi. Flaschenbiere ...
-Brauerei

direkt vom Lagerfaß gefüllt

— bekommen vorzüglich . =
2403

Srndiüröcttcn
onet act IieFert Wnen unb Biai9
Bvchdruikerei BolNbfrennd

Empfehle mein
bekannt feinstes

KnsmiiWg -Mehl
in jedein Quantum billigst. 4014

fl. J Homburg«, Kronen« . SO
x0Telephon 152 .

GALERIE
KAISERHR ;96

Kriesgs - Austeilung
BadischerKänstler

zum Besten der
Nationalstiftung
u.derKrieg8hilm

Geöffnet Werktags 9-5 Uhr
389. Sonntags 11 -4 „

Herrensfrasse 11 . Telephon Nr. ZSOZ.
Grösstes und erstes Unternehmen am Platze.

• •
• •
vom 30.

PROGRAMM ::
Dezember bis 1 . Januar

Das berühmte Geschütz der österreichischen Motor
Batterie .

Mit Genehmigung des K. und E . Oberkommandos .

ui. Alleiniges Erst-AuffQhrungsrecht ! ""min

| Die Geschichte eines Hochstaplers:
«

ff
von Hanns Heinz Ewers .

: 4-Akter . ■

= In der Hauptrolle die Bühnengrösse Pani
= Wegen er , Deutschlands berühmtester
= Charakterschauspieler .

| Der Film ist ein Meisterwerk I
ITlIllllltlllllllllllllllllllllltflllllMIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ferner : 4426

Mate Falkone
nach Chamissos Gedicht von der Blutrache , für

den Film bearbeitet .

5 weitere erstklassige Neuheiten vervoll¬
ständigen das Elite-Programm .

Vorzugskarten haben Giltigkeit .

Sttnidesöuchausznge der Stadt Karlsruve .
Eheschließungen . Karl Geißler von Frciburg , Monteur hier ,

mit Rosa Eichelberger von Wiesental . Wilhelm Holzapfel von
Berg > (Bayern ) , Stein -Hauer hier , mit Luise Wohlwend von
Teutschneureut .

Geburten . Gertrud , V . Karl Schroth , Posrschafsner . Adolf ,
V . Adolf Lauinger , -Schlosser . Franz Leopold , V . Otto Fried -
mann , Heizer . Gertrud Frieda , V . Andreas Düll , Bäckermeister .
Hans Gerhart , V . Dr . Wilhelm Oeftering , Bibl -iothekar . Hilde¬
gard , V . Karl Schlotter , Gastwirt . Heinrich Wilhelm , V . Hein¬
rich Franz , Magazinarbeiter . Margareta , Marie , B . Christian
Weber , Urrterzahlmerster . Elfriede Maria Stefanie , V . Heinrich
Förster , Telegraphcnsekretär . Emil Friedrich Otto , V . Karl
Wesierma .nn , Kaufmann . Emmy Elisabeth Käihe , V . Otto Stru¬
bel , .Konditor . Wilhelm Karl , V . Karl Becker , Magazinier .
Emma , V . Wilhelm Bäuerle , Maschinentechniker . Berta Johanna ,
V . Robert Pfeiffer , Monteur .

Todesfälle . Heinrich , 7 Mvn . alt , V . Heinrich Rohe , Kur¬
scher. Maria Theresia , 1 Man . alt , B . Ludwig Edenhoser ,

eifensieder . Leopold Koppler , Agent , Ehemann , 47 I . alt .

Süd- und Dessert-
Weine

Samos Maskat .
Roter Malaga . .
Malaga , fein alt

* mit Schutz¬
marke . . .

Malaga, ganz alt
** mit Schutz¬
marke . . .

Gold Sherry . .
Sherry Gold

(Marke Pico *)
Tarajoner (aiter

(roter Süss wein )
Portwein

(Rodrigues &
Co., Oporto ) .

Kochvelo
(feiner alter ),

Madeira fLeacock
& Co., Madeira )

Medizinalwein
(oter ) . . . .

Griech. Medizioal-
Ausbrucb
ca . */* 1 45 ,3)

7i
Fl .
90

1 .Z0

1.60

Z4Q13Q
701 .Z0

1.60
1.Z0

1 .60
1Z0
1 .60
1.Z0

1.50

Fl .
60
70

85

85
70

85
70
85

80

, w m . b . H -

Hohen Nebenverdienst
j. jedermann d. neue leichte Hand¬
arbeit i. eig . Heim . Arbeit nehme
ab u. zahle sof . aus . Mustern An-
leitg . geg . Einsendg . v . 50Pfg . stko.
Nachnahme 30Psg . mehr .Versand -
hausI . chnglbrecht , StockdorfK2 ,
bei München . 4521

Zuverlässiger tüchtiger

WaschiniS
zur Bedienung einer Saug - Gas
und elektrischen Anlage , findet
gegen gute Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei 4382

Schräg & §cin$jjtimer
Bruchsal .

guter Tischwein
offen QE
Liter Qv Pfg .

Flasche 1 00
mit Flasche.

Keißmiilj
guter Tischwei «
offen QE
Liier 09 Pf «.

Flasche 1 *00

mit Flasche.

Ichlllllsmine
>in 7i oder */2 Flaschen I

öilligst . 4318

, o . m . b . H * _bekannt
-Vrrtiawfswtc««**
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i- i t
Orfsverwalfung Karlsruhe und Umgebung.

Die Mitglieder unseres Verbandes entbieten allen

werten Gästen , sowie Freunden und Bekannten

die besten Wunsche zum neuen Jahre !

Mw * im

4387 Zum jfabmwecbfel
meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten die

hrrrliGk» GllickimHe!
fraa Dna Tuchs (Uwe.

^Aum Waldhorn- , Rüppurrerstr . 46.

Unserer verten Knndavbakt , »llsn Freunden n. Bekannten

die besten Wünsche
- ----- - zum neuen Jahre ! --------

Berthold Zinsmaier u . Frau , Mühlburg
Nuitsstrasse 12. - 4821

% Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten »I ^ . . . . o . t. . .. . I4 Die besten 6 lttckwiin $cbe 1
ZUM neuen Jahr !| zum neuen Jahr ! 6309 §

| Marti » Kraft und Ara « ^
8 „ Zum Köllenberger "

» Ecke Wilhelm- und Werderstraße. ^

1
InDie besten Wünsche

zum neuen Jahre !

6m9t JVIarx und famifte

HM «
Lutecnstrasse 45 .

ihmihi hm !

HerztEMwmfch z. 3«hrcsme«de
Emil Detter , Uhrmacher

Musikwerke Grammophone
Karlsruhe , Kapellenstraße 13—14. 4423

OOOOOOOOO OOOOOOO

Unseren werten Kunden , Freun¬
den und Bekannten die :</

I herzlichst . GlückwünscheK
_

Metzeer -
jlFraumelster

38 Werderplatz 38

OOOOOOOOOOOOOOO

8lWWk
unserer werten Kundschaft,
Freunden und Bekannnten

6318

tarl Rietz und Fra «
arlstratze 20 - Karlsruhe - Karlstratze 20 .

xx
%x
X
X
X
X
X
X

Meiner sehr verehrten Kundschaft , sowie
Freunden und Bekannten die

herzlichste « Glückwünsche
4444Gaggenau » a . d . Brücke.

Kaufhaus August Decker
(z . Zt. im Heeresdienst).

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

pictaer werten Kundfcbaft, freunden und
Bekannten 4414

die besten Glückwünfcbc !
Jakob Burgbar dt

Kohlenhandlung , pi Oh Iburg , Rheinftraße Nr. >0.

Unserer werten Kundschaft , Bekannten und Nach¬
barn die 4398

heimlichsten Glückwünsche
zu neuen Jahre !

Heinr . Scheuer und Frau
Metzgerei und Wurstlerei Wilhelmstr . 28 .

Ottenau.
i Die herzlichste« GlMmnsche {
I zum neuen Jahre 4434 |
X meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten. X

j Frau Baumer , „Zu« Friedrichshvs '. !
DURLACH.

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre 4435

unseren lieben Gästen , Freunden und Bekannten .

K . Balzer U. Frau, zum „ Gambrinus “ .J
X
Xm
X
X
X
X
X

Durlacb.
Meiner geehrten Kundschaft , sowie Freunden und

Bekannten, ein herzliches

Profit Neujatzr !

4421
Friedrich König
Bäckermeister und Frau .

X
«
X
X
X
X
X

Durlach . , 7476

Kerzlieh . Glückwunsch
zum neuen 3ahr !

allen nnaern lieben Olsten , Freunden und Bekannten. a
Fanllia Frlidr . Kratz , m , ßmttftr m ». £

It ^ o r < INr

Durlach.
Zum neuen Jahr

die httfljlhgkll GlöcklsSaslhe
unseren werten Gästen, Rachbam, Freunden

kannten .

PH» Fischer u. Frau.
zur Stadt Durlach ".

Durlach .
Unserer werten Kundschaft , lieben Nachbarn, Freunden

und Bekannten

Glücku »uns ch
zum neuen Jahre !

Gustav Kappler und Ara «, Hauptstraße 69.

Vurlacb.

DieherrWruGliiiklliiilOk
zum neuen Jahre 4419

allen unfern werten Kunden , Freunden und Bekannten .
Möge daS neue Jahr uns den ersehnten Frieden bringen.

August Schindel und Frau
Herren - Konfektionsgeschaft.

ggägäßäßäE3£äE2 BäQ BäE3 SSSSSSE
| Durlacb. |
3 Unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten 8
£j| wünschen wir zum «enen Jahre 4420 Q

| viel Glück nnb einen baldige« §
| 5riede«rfchl«ß ! j
| JVlax Gcnter und frau . !

E3K3E3E8S3S3B3K3 H K3 Eil BiE3E3BilBIEH3 Bmn
Durlach.

Zum Jahreswechsel
wünschen wir unseren werten Gästen , Nachbarn ,
Freunden und Bekannten

Mes Gute
und daß bald Frieden werden möge . 4436

Friedr . Mannherz , u Frau
zur „ Blume " .

3E m
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Ural in Waffen!
ii -' 2

Glück und Frieden
im neuen
Jahre

allen Genossen u . unseren
Geschäftsfreunden wünscht

BuchMl. Volksfreund

Unserer werten Kundschaft ,
Freunden und Bekannten

- te besten Wünsche
zum neuen Jahre !

4402
Familie Ad. Vliestte

Wielandstraße 14.
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Die besten Glückwünsche
allen meinen werten Kunden.
Freunden und Bekannten : :

4400

zum neuen Jahre !
Pedro P6rez , Südfrüchte - Handlung
Schützenstr . 22 u Karl -Friedrichstr. 19. — Telefon 2780 .

Gßt

Unsem werten Gasten , Freunden und Bekannten

die besten Wünsche
znm Jahreswechsel !

Anton Seckinger u . Frau
zum „ Barbarossa “. 4392

Eägägägägägägä gä gägä gägägägägägägägäBI

I Die Wn GlMmnslhe ^
3 zum neuen Jahre !

wünscht unseren werten Gästen, Verwandten, Freun-
_ den und Bekannten ~

4403 £ jjj]

| ä Familie Wagner» zum „Bad. Hof "
, gä

^ Allen Freunden, Gästen und Bekannten 4406 ^

| DiebestenGlückwfinsche |
| zum neuen Jahr ! |
| Ferdinand Weber u. Frau, zu den „Drei Kroien “ . |

Unserer werten Kundschaft , Freunden und Bekannten

Die besten Glückwünsche
zum neuen Jahr ! 4413

Friedrich Reich und Frau
Mineralwasserfabrik , Humboldtstrasse 11.

I . ***< * •- »*'.•r1 »!: r tm 9 y -.-».st r >:• r rft r . I
' A jfk «Unseren werten Gästen , Freunden und Gönnern die SÄ
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ss herzlichsten Glückwünsche £
Zum Jahreswechsel! Kr

8mü Zimmer u. frau^ 4395 Zur Badenia.

t-
Unserer werten Kundschaft , Freunden und Be¬

kannten die

berzl Glückwünsche
zum neuen Jahr !

familie Karl Scbwörer
4418 z«r „Brunuenftube", Mühlburg.

V /

^ Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten ^
^ zum Jahreswechsel |
^ . M. A . / T« « * « fl _ Ii die besten Glückwünsche !

Gustav Skeinwarz
^ Weinrestaurant zum Stachuö , Luiseustraße 14. , ^

Gebrüder

Tirol in Waffen!

Scharff
Kolonialwaren und Weine en ps. Telephon Ml.
Karlsruhe : Amallenstr. 27, Wilhelmstr. 30,Bernhardstr . 8, Rheinstr . 34 a,
Knielingeh , Tentscbnenrent , Eggenstein,Linkenheim, Hagsfeld , Blankenloch .

Wir empfehlen :

Rotwein
( aus der Grosskellerei unseres Stammhauses)

. MWst RET _ / Flaschenpfand\
per Later • O Pfg . ^ 15 pĵ )

yutischessenz
ganze Flasche 150 -200 halbe Fl. 85 -105 a

Flaschen '
Wein :

Ff&lzer Weisswein
per Flasche IOO .J

Rotwein per FL 100 -)
Samos-Muscat

per Flasche 100 A
Medizinalwein

per Fl IOO u. 125 -j
Ferner:

Weisswein
per Liter 75 A
Samos-Mnscat

per Liter 85 A

Kognah-Yerschnltt
'/. Flasche 150 270 A
Vs Flasche 95 - 150 A

Rum -Verschnitt
'/, Flasche 150 -200 A
Vs flasche 115 - 150 a

Zwetschgenwasser -
Verschnitt

*/i Flasche 140 - 170 j
Vj Flasche 105 - 125 J)
Kirschwasser-Tersetaitt

Vi Flasche 1H0 - 200 H
Vs Flasche 125 - 140 $

Feldpostkistchen
(Versandtertig

Reiner Kognak
per Stück 75 A

Rum - Verschnitt
per Stück 75 A

4427
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Allen unseren Freunden. Bekannten, sowie unserer
werten Kundschaft senden die 4394

Testen Wünsche
zum neuen Jahr !

Wilhelm Wagner und frau
Metzgerei , Marienstratze 70 , Ecke Augartenstrabe .
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♦f( Den Mitglieder » des

Z „?irbeiter-frauenchor" Karlsruhe
' die berLlicbften Glücfcwünlcbe

zum Jahreswechsel!
frau frteda Schwing, j-

Tirol in Waffen!
«i«
1 Unserer werten Kundschaft sowie Freunden und Be -
X kennten die

\ bcrzl . Glückwünsche
I ZUM Jahreswechsel !

| Ernst Spittler und Frau , Bäckerei
r

I

Luisenstraße 18 . 6308

|RestllMtW W VOM
! Augartenstrahe 27.
| Wünsche allen meinen geehrten Gästen, Freunden und
X Bekannten ein

: Gutes neues Jahr !
familie öustao Stutz.

2% Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten die A

8 hnilichl . SMMschk limJihlkSmi- skl! I
U Keim. -Lang u . Iran , M - tzpr > . M-rstler.
0 Durlacher-Allee. C#
Sü 'SS'OICTSJJOICSSOIC ^SKaa

« I
Freunden und Bekannten, sowie unserer werten Kundschaft t '

zum Jahreswechsel I
die besten Glückwünsche ! f

J . Frühwald und Frau , j
Beilchenftratze 16. 3

N MM I « HU M » «M M » <1 I HNWl

4364
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3 Allen unseren werten Gäst»a. Freunden. Bekannten
gj und Gönnern

a die besten Glückwünsche
gj zum neuen Jahr ! ^
g Bivzeuz Sttekfutz mtb Familie. —
j£J

4385 zum „Ziihriuger Hof".

Meiner werten Kundschaft, sowie allen Freunden
und Bekannten

zum Jahreswechsel
die berzl. Glückwünsche ;

Larl Epple u. Iran
4357 Karlsruher Möbellialle

eieinstraste 0 (früher Kaiserstratze 18).

Unserer werten Kundschaft , Freunden und Be¬
kannten die

berzl . Glückwünsche
tzum neuen Jahr !
fabrrad-ßaus „frisch auf“

Franz Sitt und Fra«
Adlerstratze 8.

| Genossen und Freunden

| ijmliitir kttMHe
(S znm Jahreswechsel ! «

August Kemps und Fra « «
„Zur Kauone".

V ^ a ^ ffisi (Kj (!3!3i !9 !ia3aa3at ^ i ® 'ijas «a33 ■

Tirol in Waffen!
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